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An welchen Abenden kann das Publikum Sie 
demnächst erleben?

Natürlich werde ich in der Advents- und Weih-
nachtszeit oft zu hören sein, in den Gottesdiensten 
und Konzerten zum Beispiel; an Neujahr dann so-
gar live im ZDF Neujahrsgottesdienst. Außerdem 
möchte ich auf ein Konzert verweisen, das noch 
ein paar Monate hin ist, mir aber sehr am Herzen 
liegt. Am 1. Oktober 2025 spiele ich im Rahmen 
des Dresdner Orgelzyklusʼ ein Konzert mit dem Ti-
tel »Innovation und Kreativität aus dem Stegreif«. 
Da kann man das musikalische Brückenschlagen 
von klassischer zur sehr innovativer Orgelimpro-
visationskunst erleben. Es geht mir darum, alte 
Formen der Improvisation zu pflegen, aber auch 
neue erlebbar zu machen. 

Zum Schluss: Welche Schwerpunkte wollen Sie 
an der Frauenkirche weiterentwickeln oder 
ganz neu einführen? 

Da schwebt mir unter anderem ein Improvisa-
tionsfestival vor. Ich habe die Vision, Gastorganis-
tinnen und Gastorganisten einzuladen, die moder-
ne Instrumente / Klangfarben einbinden; vielleicht 
mit Elektronik, Synthesizer oder ähnlichem. Ich 
denke auch an Orgelimprovisationen zu Stumm-
filmen, die in der Kirche gezeigt werden könnten. 

Letztens habe ich so ein Improvisations-Konzert 
gemeinsam mit einem Comiczeichner gemacht. 
Bei alldem gilt für mich, dass die Frauenkirche ein 
klassischer Ort ist, an dem auch die klassische 
Orgeltradition gepflegt werden sollte. So hoffe 
ich, dass die Leute in fünf oder zehn Jahren sa-
gen: Wow, an der Frauenkirche ist wirklich etwas 
Neues entstanden. Der Niklas Jahn hat uns mit-
genommen und uns nicht überfordert. Darüber 
würde ich mich freuen.

→ Das Gespräch führte Martin Morgenstern

MI · 1. OKT 2025 · 20 UHR

DRESDNER ORGELZYKLUS

Innovation und Kreativität 
aus dem Stegreif  

Orgel Niklas Jahn
Ein Improvisationskonzert mit modernen  

und stilgebundenen Improvisationen
Tickets 10 €
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VAN CANTO
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THE MAGNETS

Schreiben Sie uns
Unsere nächste Ausgabe beschäftigt

sich mit dem Thema »Mut und Demut«.

 Haben Sie Gedanken oder Erfahrungen zu dem Thema, dann schreiben Sie uns. 
Ob per Brief, per Mail, auf unserer Webseite oder bei Social Media –  

wir freuen uns auf Ihre Beiträge: 
redaktion@frauenkirche-dresden.de  

Stiftung Frauenkirche Dresden
Magazinredaktion · Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden 



MARIA NOTH

Geschäftsführerin der  
Stiftung Frauenkirche Dresden

Im 20.  Jahr nach der Wiederweihe der wieder-
aufgebauten Dresdner Frauenkirche lade ich Sie 
herzlich ein: zu einem sich mal schnell und mal 
langsamer drehenden musikalischen Karussell, 
zu Klangbrücken und -wendungen, zu bekannten 
und neuen Musikwelten. Es ist kein Zufall, dass 
die Mezzosopranistin Malena Erman und der Sa-
xophonist, Flötist und Klarinettist Magnus Lind-
gren gemeinsam mit der Västerås Sinfonietta aus 
Schweden unter der Leitung ihres Chefdirigenten 
Simon Crawford-Philips den berühmten Song 
von Michel Legrand aus dem Jahr 1968 im Ge-
päck haben, wenn sie am 10. Mai bei uns zu Gast 
sein werden. Wohl viele Menschen können das 
Lied, das für einen der größten Filme aller Zeiten, 
The Thomas Crown Affair, komponiert wurde, mit-
singen oder zumindest mitsummen: Windmills of 
your mind. Mehr als 200 Versionen des Songs gibt 
es; eine deutsche Fassung zum Beispiel auch von 
Udo Lindenberg. Im Vorspiel hat sich Legrand am 
2. Satz von Wolfgang Amadeus Mozarts Sinfonia 
concertante in Es-Dur bedient. Die Musik schmei-
chelt unserem Ohr, ohne lapidar zu werden. Sie ist 
klassisch und stets modern zugleich. Ihrem Text 
entsprechend dreht sie sich spiralförmig fortwäh-
rend nach oben und nach unten, birgt in sich Fort-
bewegung und Wiederkennung in einem. 

»ROUND… LIKE A CIRCLE IN A SPIRAL, 
 A WHEEL WITHIN A WHEEL.« 

Das Lied könnte als eine Art Mottomusik über un-
serem Konzertprogramm 2025 stehen. Freie, poe-
tische Assoziationen wirbeln umher und reflektie-
ren auch darüber, wie Zeit vergeht, was uns dabei 
trägt, was bleibt, was uns verändert, wohin wir ge-
hen – allein und in Gemeinschaft. Es ist ein Klang-
gedicht, das nicht linear verläuft und im Rund der 
Innenkuppel der Frauenkirche allerlei, auch ganz 
persönliche Bilder entstehen lässt. 

»AS THE IMAGES UNWIND, LIKE THE 
CIRCLES THAT YOU FIND, IN THE WIND-

MILLS OF YOUR MIND.«

Wir würden uns freuen, wenn Sie den zahlreichen, 
teils kaleidoskopartig miteinander verschränk-
ten Kreisbögen der Musik im Jahr 2025 in der 
Frauenkirche nachspüren möchten. Diese Klang-
welten werden von unserem Artistic Director Da-
niel Hope, von unseren Kirchenmusikern Matthias 
Grünert und Niklas Jahn, unseren Ensembles und 
zahlreichen musikalischen Gästen aus Nähe und 
Ferne, in großer und kleiner Besetzung, vokal und 
instrumental, für Sie in der Frauenkirche gestaltet. 
Es gibt Neu- und Wiederentdeckungen; Harmonie 
und Spannung; Begegnungen zwischen den Zei-
ten und Kulturen. Da treffen Arvo Pärt und Johann 
Sebastian Bach ebenso aufeinander wie Antonio 
Vivaldi und Astor Piazolla. Neben den barocken 
Oratorien und Orgelwerken der französischen 

Romantik sowie Orgelimprovisationen erklingen 
Lieder von Gustav Mahler und Cole Porter, rumä-
nische Volkstänze von Béla Bartòk und ein tradi-
tioneller jüdischer Bulgar aus Odessa. Die Violine 
reicht sich die Hand mit dem Akkordeon, die Sitar 
mit dem Klavier, Jazz mit Alter Musik, die Musica 
Sacra mit Weltmusik. 

So drückt unser Musikprogramm, das etwa 100 
Veranstaltungen für Sie bereithält, die Botschaft 
dieser wiedererstanden Kirche aus, ohne dafür 
Worte zu benötigen. Es ist eine spannende, fort-
währende Suche nach dem Miteinander von Men-
schen, nach den heutigen Möglichkeiten eines 
friedvollen Zusammenlebens in aller Vielfalt, im 
Kleinen wie im Großen, nach den so spannen-
den wie spannungsreichen Zwischenräumen, die 
im kulturellen Austausch entstehen. Musik stiftet 
Gefühl und Gemeinschaft in unserer sich schnell 
wandelnden, zerbrechlich wirkenden und oft allzu 
nüchternen Welt. Sie bricht Grenzen auf zwischen 
Vergangenheit und Zukunft. Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie in aller Freiheit in die Klangwelten der 
Frauenkirche eintauchen und dadurch Ihrem Geist 
und Ihrem Herzen Türen öffnen und den Gedanken 
und Emotionen freien Lauf lassen können – viel-
leicht ein wenig, als säßen Sie in einem Karussell: 

»NEVER ENDING OR BEGINNING, 
ON AN EVER-SPINNING REEL.«

Für die gemeinnützige Stiftung Frauenkirche 
Dresden als unsubventioniertem Kulturanbieter 
ist das Gestalten eines so umfangreichen 
Konzertprogramms eine große Herausforderung. 
Daher sind tragfähige Kooperationen besonders 
wichtig. Diese bürgerschaftliche Teilhabe ist 
modellhaft und unterscheidet die Frauenkirche 
von anderen Kulturinstitutionen.

Die Sparkassen-Finanzgruppe wird 2025 bereits 
zum fünften Mal das festliche Adventskonzert in 
der Frauenkirche präsentieren. Dank weiterer 
projektbezogener Förderungen der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden, der Sparkassen-Ver-
sicherung Sachsen und der Kulturstiftung 
Dresden der Commerzbank, aber auch durch das 
private Engagement zahlreicher Spender*innen, 
Sponsoren und Förderer können wir das 
vielseitige Konzertprogramm ohne öffentliche 
Mittel umsetzen. Dafür danken wir von Herzen. 
Ebenso wertvoll ist die Kooperation mit Partnern 
wie den Dresdner Musikfestspielen, der 
Philharmonie Dresden, dem Heinrich Schütz 
Musikfest und der Musikhochschule Carl Maria 
von Weber, mit denen wir gemeinsam Impulse in 
der Musikstadt Dresden setzen.

WINDMILLS OF  
YOUR MIND:  

Musikalische Bögen 2025 

MARIA NOTH
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Danke!
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Auf 20 Jahre Kirchenmusik an der Frauenkirche 
blicke ich zurück – dankbar und beglückt. Seit 
dem 1. Januar 2005 übe ich das Amt des Frau-
enkirchenkantors aus. Kaum kann ich glauben, 
wie schnell diese zwei Jahrzehnte verflogen 
sind. Der Blick in die dazu gehörigen Jahres-
kalender hält mir eine unglaubliche Anzahl 
an Konzerten, Gottesdiensten, Sonntagsmu-
siken, Gastspiele vor Augen. Welch eine Fülle 
an musikalischen Eindrücken, spannenden 
Erfahrungen, vielfältigen Erinnerungen! Das 
ist Stoff für ausgiebige Romane und wir alle, 
die an dieser einzigartigen Musikgeschichte 
mitgeschrieben haben, könnten dicke Bücher 
füllen! Vielleicht ist es da an der Zeit, im Wort-
sinn erfüllt und auch stolz zurückzuschauen, 
gewiss aber möchte ich bei dieser Gelegenheit 
von Herzen danken:

Danke an alle Wegbegleiter*innen und Unterstüt-
zer*innen der Musica Sacra, ohne die es in der 
Frauenkirche still geblieben wäre! Ich danke für 
das Vertrauen der Findungskommission vor über 
20 Jahren, einer Geschäftsführung, die damals 
die Gründung der Kirchenmusik in allen Belangen 
großzügig unterstützte. Für das Miteinander aller 
Kolleginnen und Kollegen, die in den vergangenen 
20 Jahren der Kirchenmusik an der Frauenkirche 
verbunden waren: Vieles hat sich seither in der 
Stiftung Frauenkirche verändert, umso dankbarer 
bin ich den Kolleg*innen, mit denen ich bis heute 
von Anbeginn all die Erlebnisse an der Frauenkir-
che teilen darf, aus der Vergangenheit heraus Zu-
künftiges gestalten darf. 20 Jahre verbinden! Kir-
chenmusik ist ein Beruf, der mit Menschen zu tun 
hat, erst dann kommt die Musik. Da denke ich an 
die vielen lieben Sängerinnen und Sänger in den 
Chören der Frauenkirche, an die hochmotivierten 
Musiker des ensemble frauenkirche dresden, mit 
denen mich schöne Freundschaften verbinden, 

die vielen Solistinnen und Solisten, mit denen ich 
oft so herzliche Begegnungen haben durfte. Dass 
wir alle gemeinsam, das eine Ziel haben, die Kir-
chenmusik auf höchstem Niveau erklingen zu las-
sen verbindet uns, doch weit darüber hinaus ent-
spann sich über die Jahre ein guter Freundeskreis 
in einer Gemeinschaft, die oft von einem herz-
lichen Miteinander geprägt war. Dass alle an der 
Musik Beteiligten über die Jahre hinweg hochmo-
tiviert zum großen Teil ehrenamtlich ihre wertvol-
le Freizeit in den Dienst der Kirchenmusik an der 
Frauenkirchen stellen, macht so überaus dankbar. 
Und glücklich! Auf weitere musikalische Glücks-
momente in verbindender Gemeinschaft. 

Vielen Dank, dass wir miteinander zwei Dekaden 
lang die Frauenkirche mit Klang erfüllen durften!!

20Jahre
KIRCHENMUSIK  
an der Frauenkirche

Herzliches Dankeschön! 

FRAUENKIRCHENKANTOR 
MATTHIAS GRÜNERT 

FRAUENKIRCHENKANTOR 
MATTHIAS GRÜNERT
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20Jahre
KAMMERCHOR 
der Frauenkirche

Teilnahme am Kammerchor der Frauenkirche jene 
lange Bergwanderung, die bis heute einige Sänge-
rinnen und Sänger der ersten Stunde mitgegan-
gen sind. Nach den ersten Auftritten, damals noch 
in der Unterkirche, formte sich das Fundament 
eines umfangreichen Repertoires, welches sich 
bis heute in unzähligen Konzertauftritten, Sonn-
tagskonzerten, Konzertreisen und Gottesdienste 
verfestigt und ständig erweitert hat. So hatte nach 
der Weihe der Frauenkirche ein jedes Chorwerk 
seine Premiere, nicht selten durch den noch jun-
gen Kammerchor: Die erste konzertante Auffüh-
rung des berühmten Weihnachtsoratoriums in der 
Frauenkirche beispielsweise in der Adventszeit 

2005: 20 Jahre später ein ganz fester Bestandteil 
im Kernrepertoire des Chores mit mittlerweile 
über 50 absolvierten Aufführungen! Oder Bachs h-
Moll-Messe ebenso wie dessen Johannespassion 
jährlich regelmäßig, auch als Gastspiel beispiels-
weise in Ravenna, Coesfeld, Saarbrücken, Qued-
linburg gegeben… Tausende Stunden schöner 
Bach-Musik haben uns begleitet, wovon die vier 
prachtvollen Doppel-CDs mit den vier bedeuten-
den Bach-Oratorien zeugen. Fast in einem jeden 
Jahr hat der Kammerchor eine CD veröffentlicht, 
darunter zwei Musikportraits Luigi Cherubinis, 
Gastspielmitschnitte von Haydns Messvertonun-
gen, live-Aufnahmen von Oratorien und Chorwer-
ken von Händel, Schütz, Praetorius, Martin… Die 
Liste ist lang! Das gesungene Repertoire umfasst 
vier Jahrhunderte und schließt alle gängigen 
Werke ein. Zum 10-jährigen Bestehen des Cho-
res komponierte Frauenkirchenkantor Matthias 
Grünert eine anspruchsvolle Chormotette, die 
als CD-Einspielung nachzuhören ist und daran 
anknüpfend soll es auch eine Chorkomposition – 
dem Kammerchor auf den Leib geschrieben – zum 
20-jährigen geben. Am ehesten lässt sich die Fül-
le der musikalischen Ereignisse in der Biografie 
des Kammerchores in Zahlen greifen, doch was 
bleibt, sind die vielen erfüllenden Erinnerungen, 

Wie schnell doch zwei Jahrzehnte verfliegen, zu-
gleich aber so reich angefüllt sein können! Viel-
leicht verhält es sich so ein wenig wie mit einer 
ausgedehnten Bergtour hinauf auf die großen Gip-
fel: Beim ersten Schritt ahnt man nicht, wie viele 
Herausforderungen, Hindernisse, Veränderungen, 
vor allem dann aber Schönheiten, Überraschun-
gen, Erfolgserlebnisse auf dem Weg liegen – in der 
Rückschau ist es dann kaum zu glauben, eine for-
dernde und lange Wegstrecke bewältigt haben zu 
dürfen, erfüllt von Glück und Stolz. So ist es viel-
leicht auch im Jahr 2025, wenn wir auf 20 Jahre 
Chöre der Frauenkirche zurückblicken. Mitte Ja-
nuar 2005 begann mit dem Einzelvorsingen für die 

die eine jede Sängerin und ein jeder Sänger mit 
sich trägt und in die Chorgemeinschaft einbringt. 
Und letztlich haben an diesem beglückten Musi-
zieren die Besucher*innen und Hörer*innen ganz 
unmittelbar teil! Über 20 Fernsehgottesdienste, 
fast 200 Konzerte, knapp 60 Sonntagskonzerte und 
weit über 150 Gottesdienste in der Frauenkirche, 
beinahe 20 CD-Veröffentlichungen, über 100 Gast-
spiele auf Konzertreisen… Das, was nachklingt, ist 
denn auch die Zukunftsmusik und so darf das Pub-
likum der Frauenkirche gespannt auf die nächsten 
Jahre oder gar Jahrzehnte »Kammerchor der Frau-
enkirche« blicken. 



ERSTER STUNDE
CHRISTOPH MÜNCH

Als ich mich für den Kammerchor der Frauenkirche 
bewarb, war ich Chorsänger an der katholischen 
Hofkirche. Durch meine Arbeit aber auch aufgrund 
meines Interesses an Dresdens Geschichte und 
Entwicklung habe ich den Bau der Frauenkirche 
seit der Grundsteinlegung 1994 verfolgt. Mehrfach 
durfte ich die Baustelle besichtigen –  mehrmals 
mit Prof. Güttler und eimal sogar mit dem legen-
dären Denkmalpfleger Hans Nadler. Und so war 
es für mich ein Bedürfnis zu den »klingenden Stei-
nen« zu gehören, die der Frauenkirche wieder ein 
musikalisches Leben einhauchen.

Noch bevor die Frauenkirche über-
haupt geweiht wurde, unternahmen 
wir eine Konzertreise in unsere Part-
nerstadt Strasbourg. Hier liegt der 
Sohn Augusts des Starken, Moritz 
von Sachsen begraben, hier wirkte 
der Bruder des Erbauers der ersten 
Orgel der Frauenkirche Andreas 
Silbermann, und hier entstand im 
Atelier Kern die neue Orgel. Am 
Freitag, 7. Oktober 2005 ging es 
los. Am nächsten Tag wurden wir 
von der damaligen Oberbürger-
meisterin Fabienne Keller emp-

fangen, erkundeten die Stadt und gaben ein Kon-
zert in der evangelischen Kirche St. Guillaume. 
Am kommenden Tag, durften wir im Straßburger 
Münster die katholische Sonntagsmesse musi-
kalisch ausgestalten.  Auf dem Rückweg gaben 
wir ein Konzert in meiner alten Heimat Lorsch, 
dessen karolingische Klosterreste zum UNESCO 
Welterbe zählen. Die damals von meiner Mutter 
geleitete Schola St. Nazarius empfing uns mit 
großer Gastfreundschaft.

Über die Weihe selbst ist viel geschrieben wor-
den. Nur soviel: für mich war sie bis heute eines 
der bedeutendsten Ereignisse, seit ich im Dezem-
ber 1993 nach Dresden gezogen bin. Ich fühlte 
mich nun wirklich angekommen – und als Teil der 
Dresdner Stadtkultur und Geschichte.

Ankunft in Tokyo | Rechts: Frauenkirchenkantor 

Matthias Grünert und Christoph Münch

ChoristEIN
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Stichwort 

REPERTOIRE, das: (lat. Repertorium = Verzeich-
nis, eigentlich Fundstätte) Bezeichnung von z.B. 
musikalischen Werken, die einstudiert sind und 
jederzeit gespielt, vorgetragen oder vorgeführt 
werden können. (vgl. Duden)

Der Kammerchor der Frauenkirche findet sein 
»Zuhause in der a-cappella-Literatur und den Ora-
torien des 17. und 18. Jahrhunderts«, heißt es in 
unserer Vita. 

In der Tat haben wir uns in den letzten 20 Jahren 
ein wirklich großes Repertoire erarbeitet. In kei-
nem Chor vorher habe ich ein musikalisch so vol-
les Kirchenjahr erlebt wie hier im Kammerchor 

SUSANNE GRÜNERT 
Mitglied des Kammerchores seit 2005

der Frauenkirche. Es ist ein großes Ge-
schenk, in jedem Jahr gleich mehrere 

Oratorien, Passionen, Kantaten und Mo-
tetten aufführen zu können. 

Unser erstes Konzert vor 20 Jahren – noch in 
der Unterkirche – hatte mit »Jesu, meine Freude« 
auch gleich eine anspruchsvolle Bachmotette im 
Programm, die uns in den nachfolgenden 20 Jah-
ren stetig begleitet hat und die wir auch oft auf 
unseren Reisen im Gepäck hatten. 

Für unsere erste h-Moll-Messe sind wir noch extra 
ein ganzes Probenwochenende im erzgebirgi-
schen Hüttstattmühle in Klausur gegangen! Heu-
te müssen angesichts der vielen Termine manch-
mal wenige Proben reichen, um das Repertoire 
nach einem Jahr Pause wieder aufzufrischen. Das 
ist sicher manchmal für neue Sängerinnen und 
Sänger eine große Herausforderung, aber auch 
ein schöner Ansporn.

Eine kleine Besonderheit unseres Repertoires 
liegt aber auch in den Motetten, die uns Frauen-
kirchenkantor Matthias Grünert auf den Leib oder 
vielmehr auf unsere Stimmen komponiert hat. 
Klangschöne und anspruchsvolle Motetten zu 
bewusst ausgewählten und musikalisch fein aus-
gedeuteten Texten – so möchte ich die Stücke, mit 
denen uns Matthias immer wieder überrascht, be-
schreiben. Sie liegen uns und wir singen sie gerne. 
Auf Konzertreisen wurden wir nach Konzerten oft 
genau auf diese Motetten von den Zuhörenden an-
gesprochen, weil sie einen besonderen Eindruck 
hinterlassen haben. 

Ich wünsche mir und unserer Chorgemeinschaft 
noch viele schöne gemeinsame Stunden, in denen 
wir an unserem Repertoire feilen, es erweitern 
und unsere Zuhörer damit beschenken können. 



Unsere erste Konzertreise nach der Weihe der 
Frauenkirche führte uns rund ein Vierteljahr 
später nach Japan. Vorausgegangen waren um-
fangreiche Planungen und vor Allem Suche nach 
Förderern und Sponsoren. Am Ende konnten die 
Wirtschaftsförderung Sachsen und die Dresden 
Werbung und Tourismus GmbH (Vorgängerorga-
nisation der Dresden Marketing GmbH) gewonnen 
werden, uns als Botschafter für Dresden sowohl 
finanziell, als auch mit zahlreichen weiteren Kon-
takten vor Ort zu unterstützen. Am 18. März flogen 
23 Sängerinnen und Sänger mit unserem Chor-
leiter Matthias Grünert nach Nagoya, das uns mit 
Regenwetter erwartete. Im nahegelegenen Seto 
probten wir mit dem dortigen Messiah Choir »Ein 
deutsches Requiem« von Brahms, das wir am 
23.  März zum Abschluss des Deutschlandjahres 
gemeinsam aufführten. In der Zwischenzeit lern-
ten wir Sehenswürdigkeiten, japanische Lebens-
art und vor allem das japanische Essen kennen, 

Ein Gemeindemitglied war besonders gerührt, 
spielte doch seine Tochter in einem Dresdner Or-
chester.  An den folgenden Abenden konzertierten 
wir gemeinsam mit dem Tokyoter Schütz Chor: in 
der eindrucksvollen modernen St. Marys Cathe-
dral im Stadtteil Bunkyo und der evangelischen 
Kirche im Stadtteil Suginami. Dazu kam noch die 
Beteiligung bei einer Dresden-Präsentation vor 
Journalisten und Reiseveranstaltern. Wir hatten 
aber auch Zeit und Gelegenheit, Japan intensi-
ver kennenzulernen: die Sehenswürdigkeiten von 
Tokyo, die Tempelstadt Kamakura und vor allem 
die japanische Gastfreundschaft in Form von vie-
len Begegnungen und anregenden Gesprächen. 
Immer wieder durften auch wir unsere Geschich-
te erzählen, vom Wiederaufbau der Frauenkirche 
als Symbol von Frieden und Versöhnung, von 
unserem Wunsch, diesen Ort mit qualitätsvollen 
und berührenden Klängen zu füllen. Dankbar für 
all die vielfältigen und unvergesslichen Eindrücke 
reisten wir am 27. März zurück nach Dresden. Was 
mich persönlich im Nachhinein besonders freute:  
einige der japanischen Kontakte durften wir dann 
im Laufe der Jahre in Dresden und der Frauenkir-
che begrüßen und ein Stück der erhaltenen Gast-
freundschaft zurückgeben.

Dresden-Empfang mit der Wirtschaftsförderung Sachsen

Gemeinsames Konzert mit dem Heinrich-Schütz Choir Tokyo 
in der dortigen Marienkathedrale

20 Jahre ensemble 
frauenkirche dresden
Johann Sebastian Bach 
Brandenburgisches Konzert Nr. 2 F-Dur BWV 1047 
Triosonate aus dem Musikalischen Opfer BWV 1079 
Orchestersuite Nr. 3 D-Dur BWV 1068 
—
ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im  
Anschluss an das Konzert – mit Fassbieranstich  
im Augustiner

07		
Jun

Sa · 19:30 Uhr 
Hauptraum
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €

20 Jahre Chor der 
Frauenkirche
Wolfgang Amadeus Mozart »Krönungsmesse« KV 317 
Sopran Maria Hänsel | Alt Sofia Palymar
Tenor Samir Bouadjadja | Bass Sebastian Richter
Chor der Frauenkirche
ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im  
Anschluss an das Konzert – mit Fassbieranstich  
im Augustiner

21		
Jun

Sa · 19:30 Uhr 
Hauptraum
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €
Elblandticket 20 €

Die 
Jubiläums-
konzerte

20 JAH
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das vor 20 Jahren für die meisten noch exotisch 
anmutete und noch nicht seinen Siegeszug in alle 
Winkel der Welt angetreten hatte. Nächste Etappe 
war die alte Kaiserstadt Kyoto mit ihren Tempeln 
und Gärten, bevor wir nach Tokyo weiterreisten. 
Hier gaben wir zunächst ein Privatkonzert vor Kun-
den des Reiseveranstalters Global Youth, der uns 
im Gegenzug einen großen Teil der touristischen 
Arrangements sponserte und hatten danach in 
der katholischen St. Ignatius-Kirche im Stadtteil 
Chiyoda unseren ersten A-Capella-Konzertabend. 
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20 Jahre Kammerchor 
der Frauenkirche
Claudio Monteverdi »Marienvesper« 
—
Sopran I Elena Patsalidou | Sopran II Marie Hänsel
Tenor I Tobias Hunger | Tenor II Samir Bouadjadja
Bass Laske Thomas | Choralschola 
Kammerchor der Frauenkirche
Instrumenta Musica
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
—
Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert im  
Anschluss an das Konzert – mit Fassbieranstich  
im Augustiner

14		
Jun

Sa · 19:30 Uhr 
Hauptraum
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €
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Prüft alles und behaltet das Gute!
1. Thess. 5,21

FRAUENKIRCHENKANTOR 
MATTHIAS GRÜNERT

zur Jahreslosung  
2025 

KANON

Traditionell erklingt im Fernsehgottesdienst, der am Neujahrs-
morgen um 10:15 Uhr live vom ZDF übertragen wird, ein Kanon 
zur jeweiligen Jahreslosung. Leicht singbar und eingängig: 
Das sind die Kriterien, an denen Frauenkirchenkantor Matthias 
Grünert sich beim Schreiben eines solchen Kanons orientiert. Be-
liebt und nachgefragt, deshalb findet auch der diesjährige Kanon 
in unserer neuen Ausgabe der Broschüre wieder seinen Platz.

zum Mitsingen
FRAUENKIRCHENKANTOR 

MATTHIAS GRÜNERT 

Großer Beliebtheit erfreuen sich seit einigen Jah-
ren die Projektchöre zum Mitsingen in der Frau-
enkirche. Ausgehend von 35 teilnehmenden Cho-
risten, führten zuletzt beinahe 70 chorerfahrene 
Sängerinnen und Sänger – sowohl aus der Dresd-
ner Region als auch aus Berlin, Prag, Wien oder Zü-
rich - Haydns Theresienmesse auf. Im Jahr 2017 be-
ginnend mit Kantaten von Johann Sebastian Bach 
und August Gottfried Homilius, die damals der Pro-
benplan bereithielt, sind es mittlerweile die größer 
besetzten Werke, die in den chorsinfonischen Be-
reich hineinreichen und jährlich zum Mitsingpro-
jekt locken. Im kommenden Herbst etwa steht die 
Missa in D des Romantikers Otto Nicolai auf dem 
Programm. Um den zunehmenden Interesse zu 
entsprechen, findet nun 2025 erstmals ein zweites 
Projekt dieser Art statt: Frauenkirchenkantor Mat-
thias Grünert lädt zu einem weiteren Mitsingen am 
Pfingstwochenende ein: An diesem Wochenende 
wird er die beiden Bach-Kantaten Erschallet, ihr 
Lieder BWV 172 und Wer mich liebet, wird mein Wort 
halten BWV 74 einstudieren. Geprobt wird am Frei-
tagabend, 6.  Juli 2025 und am Samstagvormittag, 
7.  Juli 2025, zur Aufführung gelangen die beiden 
Werke im Pfingstfestgottesdienst am 8.  Juni 2025 
und in dem nachmittags stattfindenden Sonntags-
konzert. Erzählen Sie gern Ihrem Freundeskreis 
davon und lassen Sie sich neugierig auf intensive 
Probenphasen und beglückende Aufführungen 
machen! Entdecken Sie den Musikort Frauenkirche 
für sich, indem Sie in die klingende Gemeinschaft 
einstimmen, gemeinsam mit den Solist*innen und 

dem ensemble frauenkirche dresden, bestehend 
aus den erstklassigen Musikerinnen und Musikern 
der Sächsische Staatskappelle. Den zünftigen Ab-
schluss für die Projektchorgemeinschaft bildet der 
traditionelle Fassbieranstich im benachbarten Au-
gustinerbiergarten. 

Musik verbindet! 
Anmeldungen sind per E-Mail bis 31. März 2025 
möglich: kantor@frauenkirche-dresden.de

Projektchor 

SO · 8. JUN 2025 · 16 UHR
DAS SONNTAGSKONZERT

BACH –  Kantaten zum 
Pfingstfest  

Johann Sebastian Bach 
»Erschallet, ihr Lieder« BWV 127 | »Wer mich 
liebet, der wird mein Wort halten« BWV 74 

Solist*innen
Projektchor zum Mitsingen

ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrerin 
Angelika Behnke

Künstlerbegegnung mit Matthias Grünert  
im Anschluss an das Konzert –  

mit Fassbieranstich im Augustiner

JUN

08
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01
Jan 

Mi
19:30 Uhr

Tickets 
22 | 34 | 46 | 65 €

NEUJAHRSKONZERT 

Dresdner Kammerchor
Erneuerung 
 Michael Praetorius | Jan Sandström »Es ist ein Ros entsprungen« 
Johann Sebastian Bach »Ich steh an deiner Krippen hier« 
Gregorio Allegri »Miserere mei, Deus« 
Max Reger »Das alte Jahr vergangen ist« (Neujahrslied) 
Felix Mendelssohn Bartholdy »Herr Gott, du bist unsre Zuflucht«  
(Am Neujahrstage) op. 79, 2 
Johann Sebastian Bach »Singet dem Herrn ein neues Lied« BWV 225 
Arvo Pärt »The Beatitudes« 
Johannes Brahms »Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz« op. 29 
Kurt Hessenberg »O Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens« 
op. 37, 1 
Arnold Schönberg »Friede auf Erden« op. 13 
—
Dresdner Kammerchor
Leitung Hans-Christoph Rademann

09
Feb 

So
15:30 Uhr

Tickets 
5 € Kinder bis  
14 Jahre |  
10 € Erwachsene

KIRCHENKLÄNGE FÜR JUNGE OHREN

BACH – Sein Besuch in der  
Frauenkirche
Moderation Juri Tetzlaff
ensemble frauenkirche dresden
Cembalo und Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
—
Mit freundlicher Unterstützung der 

28
Mär 

Fr
19:30 Uhr

Tickets 
20 | 29 | 38 | 55 €

Olivier Latry | 
Zürcher Kammerorchester
Großer Wurf
Wolfgang Amadeus Mozart »Serenata Notturna« D-Dur KV 239 
Antonín Dvořák Notturno H-Dur op. 40 
Hugo Wolf Italienische Serenade G-Dur 
Josef Suk Meditation über den altböhmischen Choral  
»St. Wenzeslaus« op. 35a 
Maurice Duruflé Prélude et Fugue sur le nom d'Alain op. 7 
Francis Poulenc Konzert für Orgel, Streicher und Pauke in g-Moll FP 93 
—
Orgel Olivier Latry
Zürcher Kammerorchester

18 
Apr 

Fr
20 Uhr

Tickets
24 | 39 | 54 | 75 €

BACH – Johannespassion
Johann Sebastian Bach »Johannespassion« BWV 245 
—
Sopran Catalina Bertucci | Alt Henriette Gödde
Tenor Tobias Hunger | Bass Georg Zeppenfeld | Vox Christi Thomas Laske
Kammerchor der Frauenkirche | ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

25 
Apr 

Fr
19:30 Uhr

Tickets 
20 | 29 | 38 | 55 €

KLANGBRÜCKEN 

BACH – Die stumme Kantate
Musica Sequenza
Fagott und Leitung Burak Özdemir

2025
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2025 ist ein Jahr der Erinnerung an die wie-
deraufgebaute Frauenkirche und deren Weihe 
am 30. Oktober 2005. 

Der Steinbau ist nicht nur das entscheidende 
Konstruktionsmaterial für die Frauenkirche, son-
dern auch die erste Ebene der Wahrnehmung, 
wenn man sich ihr nähert. So wie sich die Haut 
des menschlichen Körpers mit der Zeit verän-
dert, tut es der Sandstein auch. Schon längere 
Zeit vollzieht sich der Prozess des Vergrauens 
des Sandsteins von der leuchtend frischen gelb-
lichen Farbe der im August 2004 endgültig ge-
rüstfreien Frauenkirche. In Abhängigkeit des 
jeweiligen Bauteils läuft der Prozess langsamer 
oder schneller.

Betrachtet man die Fassaden und die senkrech-
ten Flächen der Treppentürme und der Laterne, 
an denen das Wasser sehr schnell abläuft, so ist 
dort am ehesten noch die bruchfrische Sand-
steinfarbe erkennbar. Während die oberen Ge-
simse verblecht sind und das Wasser ableiten, 
fällt es auf den unteren vorspringenden Sockel 
und führt zu erhöhtem Wassereintrag. Teilweise 
werden Kupferionen der Fallleitungen und Ble-
che mit gelöst, weswegen sich auch ein partieller 

THOMAS GOTTSCHLICH

Grünstich an den Sockelsteinen zeigt. Gerade am 
Eingang A, dem ersten Probebauteil für die Fas-
sade, zeigen sich bei den noch unterschiedlichen 
Steinvarietäten deutliche Unterschiede. Tonhal-
tigere Steine beginnen in der Oberfläche Muster 
zu bilden, dort nämlich, wo der Ton ausgespült 
wird.  

Am Kuppelanlauf, den Anläufen zu den Treppen-
türmen sowie an der Kuppel ergibt sich jedoch 
ein differenzierteres Bild. Dort, wo Regenwasser 
über Bleche zur Seite abgeführt wird (z.B. Kuppel-
gaupen) und das Wasser sich dann den kürzesten 
Weg nach unten sucht, entstehen Lauffahnen, die 
schneller vergrauen als direkt benachbarte Flä-
chen. Auch ist von Bedeutung, auf welche Wind-
seite man sieht. Während von Osten bis Westen 
durch unterschiedlich starke Besonnung die 
Chance gegeben ist, dass die temporär erhöhte 
Wassermenge schneller abgetrocknet wird, so ist 
das im nördlichen Bereich überhaupt nicht mög-
lich. Hier trocknet das Wasser wesentlich langsa-
mer ab und wird daher länger im Stein gehalten. 

Auf der Laterne ist das Bild differenzierter, da 
außen und innen keine getrennten Bereiche dar-
stellen. Während außen das Wasser schnell ab-

20
 JAHRE

NACH  
DER WEIHE 
WAS MACHT DAS MIT DEM GEBÄUDE?
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läuft, ruft es dort, wo es vom Wind getrieben auf 
die Innenflächen der Laternenschäfte kommt, Re-
aktionen mit dem Farbanstrich hervor. Die Innen-
ansichten der Laternenschäfte zeigen also an, aus 
welcher Windrichtung am meisten Wasser kommt.

Aber der Steinbau ist ja nichts ohne seine Verfu-
gung, weswegen man sie auch genauer betrach-
ten muss. Im senkrechten Fassadenbereich ist sie 
sehr gut geschützt und nach dem Ergebnis der 
Befahrungen vom Hubsteiger aus auch in sehr 
gutem Zustand. An den Schrägflächen ist die Fu-
genfläche, die dem Wetter ausgesetzt ist, größer 
als bei senkrechten Flächen. Daher muss man die-
sen Fugen auch mehr Aufmerksamkeit schenken. 
Im Bereich der Treppenturmanläufe, des Kuppel-
anlaufs und in der Kuppel sind die Fassadenberei-
che unterschiedlich beansprucht und dort noch 
besonders, wo sich Altsteine mit Neusteinen ver-
binden. Während der Treppenturm E mit seinem 
Altmauerwerk und seinen breiten Fugen in der 
Zukunft eher neu verfugt werden muss, ist das in 
den anderen Bereichen voraussichtlich sehr viel 
später notwendig. In der Kuppel gibt es Spann-

ringe, die der Ausdehnung der Kuppel gewünscht 
und vorgespannt entgegenwirken. Entlang dieser 
Spannringe sind Flankenabrisse der Fugen er-
kennbar, Moosbildung partiell auch, aber solange 
wie der Verfugmörtel nicht herausfällt, besteht 
dort keine Notwendigkeit einer Nachverfugung. 
Hier sei noch der Hinweis gegeben, dass sich der 
Verfugmörtel ca. 2-3 cm von außen nach innen im 
Steinverbund befindet und die eigentliche Verbin-
dungsschicht der innenliegende Vergussmörtel 
ist. Wenn also vom Verfugmörtel gesprochen wird, 
ist dies immer die äußere Schicht.

Die Verblechung wie auch die Fenster sind in die 
Betrachtung der Außenhaut mit einzubeziehen. 
Während die Fensterkonstruktionen und Farb-
beschichtungen in gutem Zustand sind, erkennt 
man am Glas, auch wenn es regelmäßig gereinigt 
wird, wie sehr sich der Bauschmutz am Neu-
markt der letzten zwei Jahrzehnte durch die Son-
ne partiell in die Einfachverglasung eingegraben 
hat. Die Verblechungen aus Kupfer und aus Blei 
sowie der Blitzschutz sind in gutem Zustand.

Durch die allgemeine erhöhte Luftreinheit fin-
den allerdings neue Bewohner ihren Platz an der 
Frauenkirche, die biogenen Befälle. Algen, Moose, 
Flechten suchen sich ihre Flächen. Die allermeis-
ten sind gutartig und reduzieren den Feuchteein-
trag in den Sandstein, andere möglicherweise sind 
eher als Störenfriede zu bezeichnen. Hierzu liegen 
allerdings noch keine gesicherten Erkenntnisse 
für die Frauenkirche vor, die aber in den nächsten 
Jahren erarbeitet werden sollen.

Die Frauenkirche verändert sich äußerlich, lang-
sam und stetig. Noch ist es leicht, die »stehenden 
Ruinenteile« des barocken Kirchbaus sowie des-
sen einzelne Fundstücke allein durch ihre unter-
schiedliche Farbigkeit zu erkennen. Doch wird 
sich die farbliche Angleichung zwischen altem und 
neuem Mauerwerk so einstellen, dass die Authen-
tizität zwischen Alt und Neu als Teil des Archäolo-
gischen Wiederaufbaus erhalten bleiben wird.  



Jährlich benötigen wir über eine Million  
Euro für die Kirchbauverwaltung, in welche  
die genannten baulichen Maßnahmen fallen.

Ihre Spende trägt maßgeblich zum Erhalt  
der Frauenkirche Dresden bei. 

SPENDENSERV ICE
Telefon: 0351 65606-225
spenden@frauenkirche-dresden.de

SPENDENKO NTO
Stiftung Frauenkirche Dresden 
Commerzbank AG
IBAN: DE60 8508 0000 0459 4885 00
BIC: DRES DE FF 850

Ihre Spende hilft

Vielen Dank!
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Der ein oder andere Besucher war sicher sehr überrascht, 
ein Gerüst im Innern der Frauenkirche im August 2024 vor-
zufinden und eine teilweise eingeschränkte Sicht auf den 
Altar-/Orgelprospekt im Chorraum der Frauenkirche zu 
haben. Warum war dies notwendig?

Vier der acht Stuckkapitelle an den Apsispfeilern sind bau-
zeitlich barock und teilweise stark geschädigt nach der Ent-
trümmerung im Chorraum vorgefunden worden. Sie sind die 
einzigen, größeren erhaltenen Stuckfragmente der gesamten 
Kirche außerhalb des Altars. Die vier zum Hauptraum der 
Kirche zeigenden Kapitelle sind neu nach den alten Foto-
vorlagen hergestellt worden. Die vier inneren, jeweils paarig 
angeordneten und sich gegenüberstehenden barocken Kapi-
telle wurden analog zum Altar sehr behutsam und auch nicht 
vollständig wieder hergestellt. In ihrer äußeren Form sollten 
sie als Kapitelle erkennbar sein, die Binnenform sollte ihren 
Schädigungsgrad zeigen. Von einer leichten grauen Farb-
schlämme überzogen sollte ihre unterschiedliche Material-
farbigkeit inmitten der wiederhergestellten und neuen Innen-
raumfarbigkeit nicht so stark herausstechen.
      

GERÜST IM 
KIRCHRAUM

1998 erteilte die Baudirektion den beiden auch an 
der plastischen Ergänzung des Altars beschäftigten 
Bildhauern Peschel und Wanitschke den Auftrag, 
die Kapitelle an den Apsispfeilern zu restaurieren. 
Somit liegt die Bearbeitung 26 Jahre zurück. 

Ursprünglich plante die Kirchbauverwaltung in-
nerhalb der Schließwoche 2025 die vier Apsispfei-
lerkapitelle einer Begutachtung mit Gerüststellung 
zu unterziehen. Die im Juli 2024 stattgefundene 
Begutachtung mit Fernglas mit Restauratoren und 
dem Verfasser hatte keine Klarheit über den wirk-
lichen Zustand ergeben und durch zwei herunter-
gefallene kleinere Stuckreste gewarnt, wurde 
entschieden, die Gerüststellung auf der Südseite 
vorzuziehen, da die Ursache für das Herabfallen 
nur aus der Nähe festzustellen war. 

Mittlerweile wissen wir, dass es innerhalb des lin-
ken südlichen Kapitells eine ca. 20 cm hohe und 
über die gesamte Kapitellbreite gehende Hohlla-
ge gab, aus der die zwei Bruchstücke stammten. 
Nach anfänglicher Entsalzung wurden eine Festi-
gung und anschließende farbliche Retusche vor-
genommen. Die Analyse ergab bisher nicht in der 
Frauenkirche nachgewiesene Salze, deren Her-
kunft wohl in dem bauzeitlichen Kalk liegt.

Seither lässt es sich wieder ruhiger schlafen und 
der Verfasser hofft, dass die Begutachtung im 
Januar 2025 für die nördliche Seite ohne Über-
raschungen verlaufen wird.

Dank des Gerüstbauers und der mitarbeitenden 
Restauratoren, die ehemalig auch am Wiederauf-
bau beteiligt waren und die ihre anderen Termine 
für uns verschoben haben, konnte diese Maßnah-
me innerhalb der Zeit vom 06.08. – 05.09.2024 rea-
lisiert werden. 

Ihnen gilt mein besonderer Dank!

THOMAS GOTTSCHLICH

THOMAS 
GOTTSCHLICH

Leitender Architekt
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Fragen sollen die Teilnehmenden des Bürgerrats 
bearbeiten und am Ende des Projekts konkrete 
Handlungsempfehlungen entwickeln.

Die Frauenkirche bietet einen offenen und si-
cheren Raum, in dem die Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit haben, ihre Meinungen frei zu äußern, 
Kontroversen auszuhalten und konstruktiv an Lö-
sungen zu arbeiten. Dies soll dazu beitragen, dass 
die Gespräche nicht bei einem bloßen Meinungs-
austausch bleiben, sondern lösungsorientiert ge-
führt werden.

Der Bürgerinnenrat ist dabei nicht als Konkurrenz 
zu den demokratisch gewählten Gremien der Stadt 
gedacht, sondern als sinnvolle Ergänzung. Er soll 
ein Format bieten, das die Entscheidungsprozes-
se der Stadt bereichert und gleichzeitig den Bür-
ger*innen das Gefühl gibt, aktiv an der Gestaltung 
ihrer Stadt mitzuwirken. Langfristig soll der Bür-
gerrat in Dresden als akzeptiertes und bekanntes 
Verfahren etabliert werden.

Die Handlungsempfehlungen sollen am 8.  Mai 
2025, dem 80.  Jahrestag des Endes des 2.  Welt-
krieges an die Stadt übergeben werden. Beson-
ders im Hinblick auf dieses Datum ist es der Frau-
enkirche ein Anliegen, den Blick auf die Zukunft 
zu richten. Als Landeshauptstadt und durch ihre 
Lage im Dreiländereck spielt Dresden eine be-
sondere Rolle Europa zusammen zu denken und 
zusammen zu bringen. 

Am Ende des Projekts steht das Ziel, dass alle 
Beteiligten »Lust auf mehr« bekommen – mehr 
Bürgerräte, mehr Bürgerbeteiligung und mehr 
gemeinsames Engagement für den Frieden. 

»Bürgerrat«

Ein Bürgerrat ist ein Beteiligungsformat,  
bei dem zufällig ausgewählte Bürgerinnen 
zusammenkommen, um über ein bestimm-
tes Thema zu diskutieren und Handlungs-
empfehlungen zu erarbeiten. Er soll eine 
repräsentative Vielfalt der Bevölkerung 
abbilden und ermöglicht es, dass unter-
schiedliche Perspektiven gehört werden. 
Ziel ist es, die Demokratie zu stärken, 
indem Bürger*innen ihre Meinungen ein- 
bringen und die Politik von ihren Ideen  
und Vorschlägen profitiert. 

Mit dem Bürgerrat »Friedensstadt Dresden« startet die Stiftung Frau-
enkirche Dresden ein ganz besonderes Vorhaben, das die aktive Betei-
ligung von Bürger*innen in den Mittelpunkt stellt. Von Oktober 2024 
bis Mai 2025 wird ein Bürgerrat ins Leben gerufen, dessen Fokus auf 
der Förderung von Frieden liegt. In einer Zeit, in der der Frieden auf 
vielen Ebenen gefährdet ist, bietet dieses Projekt einen Raum für den 
Austausch und die Entwicklung von Ideen, wie Dresden zum Frieden 
beitragen kann.

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist es, das Format eines Bürgerrates in 
Dresden zu erproben und bekannt zu machen. Dabei geht es nicht nur darum, 
das Verfahren der Bürgerbeteiligung zu stärken, sondern auch darum, den Teil-
nehmenden die Erfahrung von Selbstwirksamkeit zu vermitteln. Die Bürger*in-
nen sollen spüren, dass ihre Meinungen gehört werden und dass sie aktiv Ver-
antwortung für die Gestaltung ihrer Stadt übernehmen können. Zugleich soll 
der Bürgerrat dem Stadtrat zeigen, dass die Bürgerschaft eine wertvolle Quelle 
von Wissen, Ideen und Perspektiven ist.

Inhaltlich steht das Thema, wie wir in Dresden mehr für ein friedlicheres Mit-
einander tun können im Zentrum des Projekts. Die Frage, was Dresden auf 
kommunaler, nationaler und internationaler Ebene für Frieden beitragen 
kann, wird im Bürgerrat diskutiert. Welche Strukturen und Maßnahmen kön-
nen geschaffen werden, um Konflikte konstruktiv zu bearbeiten? Wie kann 
ein friedliches Zusammenleben in der Stadt gefördert werden? Welche Rol-
le in der Verständigung nach innen und außen kann Dresden spielen? Diese 

Wie 
Bürger*innen 

 
schaffen 

Frieden
ANDREAS DIETERICH

8. MAI 2025 · 19:30 UHR

Seien Sie dabei, wenn die 
Empfehlungen des Bürgerrates  

in einer öffentlichen Veranstaltung 
an die Stadt Dresden übergeben 

werden.

Veranstaltungsort: 
Frauenkirche Dresden 

Hauptraum
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ANDREAS DIETERICH

zerstörte Kirchen, Museen, Theater und Denkmä-
ler. Es war schockierend zu sehen, wie dieser Krieg 
gezielt auf die kulturelle Seele der Ukraine abzielt 
– ein Versuch, nicht nur das Land, sondern auch 
seine Geschichte und Identität auszulöschen. Die 
Bilder wirkten umso eindrücklicher in der Umge-
bung der barocken Pracht der Frauenkirche, die 
selbst als Symbol für Zerstörung und Wiederauf-
bau in die deutsche Geschichte eingegangen ist. 
Dieser bewusste Kontrast regte viele Besucher*in-
nen zum Nachdenken an.

Begleitend zur Ausstellung fanden verschiedene 
Veranstaltungen statt, die sich mit der reichen und 
vielfältigen Kultur der Ukraine auseinandersetz-
ten. Diese boten den Besucher*innen die Möglich-
keit, die Thematik in größerer Tiefe zu erfassen 
und die Bedeutung des kulturellen Widerstandes 
in Kriegszeiten zu verstehen. Im Gespräch mit 
einer Journalistin und einer ukrainischen Schrift-

Die Ausstellung »Stronger than Bombs«, die vom 
12. September bis 20. November in der Frauen-
kirche Dresden zu sehen war, hat Tausende von 
Besucher*innen tief berührt und nachdenklich 
gestimmt. Im Fokus standen die Zerstörungen, 
die der russische Angriffskrieg in der Ukraine 
hinterlassen hat – nicht nur an Infrastruktur und 
Menschenleben, sondern auch an der kulturellen 
Identität des Landes. In Zusammenarbeit mit dem 
n-ost Network for Border Crossing Journalism und 
in Kooperation mit dem Ukrainischen Haus Dres-

den, dem Ukrainischen Institut und der Ukrainian 
Association of professional Photographers prä-
sentierte die Stiftung Frauenkirche Dresden eine 
eindrucksvolle Fotodokumentation, die die Ver-
wundbarkeit, aber auch den Willen zum Schutz 
der kulturellen Schätze der Ukraine aufzeigt.

Die Fotografien, aufgenommen von international 
renommierten Fotografinnen und Fotografen, die 
seit Beginn der russischen Aggression im Jahr 
2014 die Geschehnisse dokumentieren, zeigten 

stellerin zeigte sich eindrücklich, wie Kultur Men-
schen vereint und wie Hoffnung entsteht, wenn 
Menschen ein gemeinsam ein Ziel verfolgen und 
sich gegenseitig stärken.  

Die Resonanz auf »Stronger than Bombs« war 
überwältigend. Viele Besucherinnen waren tief 
bewegt und äußerten ihre Betroffenheit über das 
Ausmaß der Zerstörungen, aber auch ihre Be-
wunderung für den ungebrochenen Willen der 
Ukrainer*innen, ihre Identität zu bewahren. Die 
Ausstellung schaffte es, den Schrecken des Krie-
ges von einer anderen Sichtweise zu betrachten, 
greifbar zu machen und die Bedeutung von Kultur 
und Identität als Fundament für Gesellschaft und 
Geschichte eindrucksvoll zu vermitteln.

»HOFFNUNG GEBEN  
MIR DIE MENSCHEN« 

Eine bewegende Ausstellung über den Krieg gegen die Kultur in der Ukraine
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Zum 80. Jahrestag der Befreiung von Ausch-
witz präsentiert der Fotograf und Filmemacher 
Luigi Toscano sein beeindruckendes Projekt 
»GEGEN DAS VERGESSEN« an der Frauenkirche. 
Großformatige Porträts von Überlebenden der 
NS-Verfolgung werden auf dem Neumarkt und 
in der Frauenkirche ausgestellt und bieten Be-
sucher*innen die Möglichkeit, sich intensiv mit 
der Vergangenheit auseinanderzusetzen und 
einen Beitrag zu einer lebendigen Erinnerungs-
kultur zu leisten.

DIE GESICHTER DER ERINNERUNG

Luigi Toscano begann 2014 mit der Dokumenta-
tion von Zeitzeug*innen, um ihre einzigartigen 
Geschichten zu bewahren. Mittlerweile umfasst 
das Projekt über 400 Porträts von Überlebenden 
aus Ländern wie Deutschland, den USA, Israel, der 
Ukraine und Russland. Toscanos Arbeit ist nicht 
nur ein künstlerisches Statement, sondern auch 
eine Mahnung: »Wenn wir die Vergangenheit ver-
gessen, sind wir verdammt, sie zu wiederholen.« 
Dieser Gedanke zieht sich wie ein roter Faden 
durch das gesamte Projekt und erinnert daran, 
dass das Schweigen der Zeitzeugen bald endgül-
tig sein wird.

Die Geschichten hinter den Porträts erzählen von 
unfassbarem Leid und Verlust, aber auch von Wi-
derstand und Menschlichkeit. Jede Begegnung ist 
ein Einblick in das Leben derjenigen, die den Ho-
locaust überlebt haben, und gibt auch denen eine 
Stimme, die nicht mehr gehört werden können. 
Toscano zeigt die emotionalen und schmerzhaf-
ten Erinnerungen, die oft schwer greifbar sind, in 
Form großformatiger Porträts, die im öffentlichen 
Raum zugänglich sind. Dieser demokratische An-
satz trägt das Projekt an zentrale Orte und direkt 
in das Bewusstsein der Gesellschaft.

EINE BRÜCKE ZWISCHEN 
VERGANGENHEIT UND GEGENWART

Im Januar und Februar 2025 werden Toscanos 
Bilder in Dresden präsentiert und dabei durch ein 
Rahmenprogramm ergänzt. Besonders die Ein-
bindung von lokalen Zeitzeug*innen und deren 
Geschichten gibt der Ausstellung eine regionale 
Tiefe. Schüler*innen aus Dresden sind aktiv ein-
gebunden: Sie setzen sich in Schulprojekten mit 
den Schicksalen von Überlebenden auseinander. 
Die Beschäftigung mit der NS-Zeit und den Er-
fahrungen der Überlebenden wird so für junge 
Menschen greifbarer und fördert ein tieferes Ver-
ständnis für die Konsequenzen von Ausgrenzung 
und Verfolgung.

ERINNERUNGSKULTUR IM  
ZEICHEN VON DEMOKRATIE 

UND MENSCHLICHKEIT

Die Bedeutung des Projekts liegt auch in seiner 
zeitlosen Aktualität. In einer Welt, in der rechts-
populistische Stimmen und Ressentiments gegen 
Minderheiten zunehmen, setzt Luigi Toscano ein 
Zeichen gegen jede Form von Ausgrenzung und 
für die Werte Offenheit, Toleranz und Demokratie. 
Er zeigt eindrucksvoll, dass wir als Gesellschaft 
mehr Gemeinsamkeiten haben, die uns verbin-
den, als Unterschiede, die uns trennen.

Die Ausstellung GEGEN DAS VERGESSEN war be-
reits an vielen bedeutenden Orten weltweit zu 
sehen: 2018 in New York zum Internationalen 
Holocaust-Gedenktag, bei den Vereinten Natio-
nen in Genf, Paris und Washington, und auf un-
zähligen Plätzen und Städten, wo sie Millionen 
Menschen berührt hat. Nun kommt das Projekt 
nach Dresden, wo es den Raum und die Zeit für 
eine Auseinandersetzung mit der Vergangenheit 
und eine bewusste Reflexion über die Gegenwart 
schaffen soll.

PROGRAMM RUND UM 
DIE AUSSTELLUNG

Die Ausstellung an der Frauenkirche wird von ei-
ner Reihe begleitender Veranstaltungen ergänzt, 
die das Thema vertiefen. Der gleichnamige Doku-
mentarfilm, der 2018 Premiere hatte und für den 
Deutschen Menschenrechts-Filmpreis nominiert 
wurde, wird gezeigt. Der Künstler wird vor Ort 
sein und in sein Werk und seine Arbeit einführen. 
Gottesdienste und Friedensandachten in der Frau-
enkirche schaffen weitere Anlässe zur Auseinan-
dersetzung mit den Themen der Ausstellung. Die 
Besucher*innen werden so ermutigt, sich auf ver-
schiedenen Ebenen mit der Vergangenheit ausein-
anderzusetzen und ihre ganz persönlichen Lehren 
für die Gegenwart zu ziehen.

EIN LEBENDIGES DENKMAL

GEGEN DAS VERGESSEN ist ein lebendiges Denk-
mal, das sowohl die Menschen als auch die Ge-
schichte, die es repräsentiert, ehrt und schützt. 
Luigi Toscano zeigt, dass Erinnerung nicht nur 
eine Angelegenheit von Büchern und Museen ist, 
sondern dass sie Teil unseres Alltags und unseres 
Verständnisses von Menschlichkeit und Zusam-
menhalt sein muss. Durch die überlebensgroßen 
Porträts und die eindringlichen Geschichten wird 
an der Frauenkirche ein Raum geschaffen, der den 
Geist der Erinnerung wachhält und uns ermahnt, 
uns stets für eine menschliche, friedliche Gesell-
schaft einzusetzen.

Luigi Toscano

Der Fotograf und Filmemacher Luigi Toscano 
stellt Menschen in den Mittelpunkt und 

erzählt die Geschichten hinter dem Sicht- 
baren. Seine Kunst spricht eine Sprache,  

die jeder verstehen kann.  
Diese nutzt er auch, um sich klar zu positio-
nieren und gesellschaftspolitische Zeichen  
zu setzen. Mehr und mehr erobert er dafür 
den öffentlichen Raum. Häuserfassaden, 

Plätze oder Parks: Statt hinter abgeschirmten 
Museumstüren werden seine Bilder an frei 

zugänglichen Orten präsentiert

Im März 2021 wurde Luigi Toscano für seine 
Arbeit zum UNESCO Artist for Peace berufen 

– als weltweit erster Fotograf überhaupt. 
Wenige Monate später, im Oktober, über-

reichte der Bundespräsident und ehemalige 
Schirmherr des Projekts Frank-Walter 

Steinmeier den Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland.

GEGEN  
DAS 

VERGESSEN
ANDREAS DIETERICH

 ERINNERUNG UND MAHNUNG 



dens werden? An vier intensiven Tagen lernst du 
in einer Gruppe von engagierten Teilnehmen-
den, wie du konstruktiv mit Konflikten umgehen 
und gleichzeitig andere auf ihrem Weg begleiten 
kannst. Dabei setzt der Workshop auf gemeinsa-
mes Lernen, Reflexion und kreative Ideenfindung. 
Du wirst nicht nur theoretische Grundlagen zum 
Thema Frieden erwerben, sondern auch die Gele-
genheit haben, von den Erfahrungen der anderen 
zu profitieren.

Eines der Highlights des letzten Jahres war das 
Treffen mit Dresdner Initiativen, die sich aktiv für 
Frieden und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
einsetzen. Im Austausch mit Gruppen wie der Ban-
da Internationale, der Aktion Zivilcourage und der 
Seebrücke Dresden wurden letztes Jahr gemein-
sam Ideen und Strategien entwickelt, um dich in 
deinem eigenen Umfeld für den Frieden stark zu 
machen.

Dabei ist der Ort der Ausbildung etwas ganz Be-
sonderes: Die Frauenkirche Dresden, ein Symbol 
des Friedens und der Versöhnung, bietet einen 
inspirierenden Rahmen, um über die Bedeutung 
von Frieden nachzudenken. Mit partizipativen Me-
thoden, Gesprächen und musikalischen Beiträgen 
wird der abstrakte Begriff »Frieden« für dich erleb-
bar gemacht.

Egal, woher du kommst – kein Weg ist zu weit! Letz-
tes Jahr haben Teilnehmende aus ganz Deutsch-
land den Weg nach Dresden gefunden, ob mit Mit-
fahrgelegenheit, dem Bus oder der Bahn. Am Ende 
der Ausbildung erhielten sie stolz ihr Zertifikat und 
traten als frisch gebackene Friedensmentor*innen 
die Heimreise an.

Du hast die Chance, Teil eines wachsenden Netz-
werks zu werden, das sich bundesweit für den 

Frieden starkmacht. Nutze die Gelegenheit, neue 
Freundschaften zu knüpfen, dein Wissen zu erwei-
tern und einen wertvollen Beitrag zu einer fried-
licheren Zukunft zu leisten.

Melde dich jetzt an und werde Friedensmentor*in, 
gemeinsam können wir die Welt verändern: 
www.frauenkirche-dresden.de/peace4future 
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DEINE CHANCE FÜR EINE AUSBILDUNG, DIE BEWEGT! 

Friedensmentor*in

Du möchtest dich für eine friedlichere Welt ein-
setzen und dabei gleichzeitig wertvolle Fähig-
keiten im Umgang mit Konflikten erlernen? 

Dann sei bei der Ausbildung zur Friedensmen-
tor*in dabei! Die Frauenkirche Dresden und Peace-
4Future bieten jungen Menschen die Möglichkeit, 
vom 23. bis 26. Januar 2025 an einem einzigarti-
gen Workshop teilzunehmen, der dich nicht nur 
inspiriert, sondern dir auch konkrete Werkzeuge 
an die Hand gibt, um aktiv für Frieden einzutreten.

Im Mittelpunkt der Ausbildung steht die Frage: 
Wie können wir selbst zu Botschaftern des Frie-

WERDE 
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VERGANGENHEIT UND 
ZUKUNFT: 

Was können wir zur 
Versöhnung beitragen?

IZZY ZHOU

Einige von ihnen haben lange genug in Dresden 
gelebt, um die Ruinen zu sehen, einige ihrer 
Familien haben die Bombardierung miterlebt. 
Dank ihrer Großzügigkeit konnte ich mir ein Bild 
von den verschiedenen Facetten der Interaktion 
zwischen der Frauenkirche und den Menschen 
in Dresden in Bezug auf die Vergangenheit, die 
Gegenwart und die Zukunft machen. In diesem 
Artikel möchte ich die Originalantworten der 
Kirchenführerinnen und Kirchenführer auf einige 

IZZY ZHOU

Praktikantin der 
Stiftung Frauenkirche Dresden

Während meines Praktikums in der Stiftung Frau-
enkirche erlebte ich die Schönheit der Frauenkir-
che, die Altarszene im Garten Gethsemane, die 
von der Morgensonne beleuchtet wurde, die faszi-
nierende Akustik der Kuppel bei Konzerten und die 
friedliche Stille in der Unterkirche. Ich hörte mir 
den Audioguide an, blätterte in den Broschüren 
und Heften und nahm an einigen Führungen teil, 
die von den ehrenamtlichen Kirchenführern gelei-
tet wurden. Die verschiedenen Farbtöne des Altars 
und das versehrte alte Turmkreuz, das sich heute 
im Hauptraum befindet, machten mir klar, dass 
hinter dieser schönen Fassade so viele Fragen ste-
hen, über die es sich nachzudenken lohnt. Bei ver-
schiedenen Führungen habe ich unterschiedliche 
Perspektiven auf die Frauenkirche kennengelernt. 
Ich wollte mehr über die persönlichen Verbindun-
gen, Gefühle und Gedanken erfahren, die mit der 
Frauenkirche verbunden sind. So führte ich eine 
Reihe von Interviews mit 10 der ehrenamtlichen 
Kirchenführerinnen und Kirchenführer. 
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Fragen darüber, was sie als Teil der Frauenkirchen-
gemeinde erleben, vorstellen. Ich wünsche Ihnen 
viel Spaß bei der Entdeckungsreise. Vielleicht 
möchten Sie Ihre eigene Verbindung zur Frauen-
kirche passieren lassen, während Sie die folgen-
den Fragen und Antworten lesen.

Norbert Schöpf 
ehrenamtlicher Kirchenführer seit 2017
 � »Ich kenne die Ruine der Frauenkirche seit 1975 

und mit Beginn des Studiums. In den siebziger 
und achtziger Jahren gab es zum Gedenken der 
Zerstörung von Dresden am 13. Februar in der 
Kreuzkirche abends eine Andacht.

 � Wir sind öfters nach dieser Andacht von der 
Kreuzkirche als junge Studenten und junge 
Personen zur Ruine der Frauenkirche rüber ge-
laufen und haben dort Kerzen aufgestellt, im 
Stillen gebetet und deren Zerstörung und der 
Opfer gedacht.«

Ulrich Mroß-Michealis 
ehrenamtlicher Kirchenführer seit 2018
 � »Das hängt mit meiner Historie zusammen: Ich 

wurde im nördlichen Münsterland geboren. An-
fang der 90er Jahre war ich beruflich erstmals 
in Kattowitz (Polen). Bei dieser großen Ent-
fernung legten meine Kollegen und ich hier, 
bei Dresden, eine Station ein. So habe ich den 
Osten Deutschlands unmittelbar nach der poli-
tischen Wende kennengelernt. Vieles hat mich 
sehr berührt: ich habe die Ruine der Frauen-
kirche in Dresden gesehen und auch die Art der 
Menschen in Sachsen erlebt: positiv denkend, 
freundlich und zuvorkommend.

 � Daraufhin bin ich fast jedes Jahr für ein langes 
Wochenende nach Dresden gekommen. Ich 
habe mir die Stadt, die Gegend und das Land 
angeschaut. So konnte ich auch miterleben wie 
die Frauenkirche zu Dresden wieder aufgebaut 
wurde. Stück für Stück, Abschnitt für Abschnitt. 
Auch zu den besonderen Anlässen bin ich nach 
Dresden gekommen: als das Turmkreuz über-
geben wurde, die Haube auf die Kirche gesetzt 
wurde, zu Glockenweihe… Es stellte sich all-
mählich eine besondere Verbindung zur Frau-
enkirche und zu Dresden ein.«

Mehrere besondere Zeitpunkte tauchen in den 
Geschichten der drei Kirchenführer*innen auf: 
die Zerstörung, die Ruine als Mahnmal und der 

Wiederaufbau. Die Menschen knüpften ihre per-
sönlichen Verbindungen und entschieden sich 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten und aus unter-
schiedlichen Gründen, ehrenamtlicher Kirchen-
führer zu werden. 

Einige von ihnen haben von Informationen über 
die Frauenkirche in der Zeitung gelesen:

Franca Funke
ehrenamtliche Kirchenführerin seit 2018
 � »Etwa 2017 stieß ich auf einen Zeitungsartikel, 

in dem ein Interview mit einem älteren Kirchen-
führer in der Frauenkirche abgedruckt war. Er 
sprach leidenschaftlich über seine Rolle als eh-
renamtlicher Kirchenführer und erzählte von 
einem ergreifenden Moment, als eine Gruppe 
syrischer Besucher zu Tränen gerührt war, als 
sie den Altar sahen, der den lebendigen Jesus 
(vor seiner Verhaftung) darstellte – eine einzig-
artige Darstellung, die so in wenigen Kirchen zu 
finden ist. Inspiriert von diesem Artikel setzte 
ich mich mit Frau Dr. Häse in der Stiftung in Ver-
bindung, um mich zu erkundigen, ob ich selbst 
Kirchenführerin werden könnte.«

Einige von ihnen begannen während des Wieder-
aufbaus:

Jürgen Kecke
ehrenamtlicher Kirchenführer seit 2002
 � »Während der Wiederaufbauzeit war die Ge-

schichte immer die gleiche, aber der eigentliche 
Wiederaufbauprozess war für uns jede Woche 
etwas anderes. Das war sehr interessant, weil 
es sich ständig veränderte. Ich kam dazu, als die 
Kuppel gebaut wurde, und es war so spannend 
zu erleben, wie sie in die Höhe wuchs.«

Einige von ihnen engagierten sich im Wiederauf-
bauprozess und schlossen sich nach ihrer Pensio-
nierung dem Kirchenführungsteam an:

Winfried Bauer
ehrenamtlicher Kirchenführer seit 2018
 � »Seit der Wiederaufbau geplant wurde, habe 

ich eine Verbindung dazu. Ich war aber erst ge-
gen den Wiederaufbau, weil mir diese Ruine als 
Mahnmal wichtig war. Dann aber, als die Planung 
begann, hatte ich beruflich damit zu tun.

 � Ich bin Brandschutzingenieur und arbeitete an 
dem Bauwerk von 1993 bis 2005 und heute noch. 
Wenn es heute ein Problem mit der Feuersicher-
heit im Prinzip gibt, dann mach ich das auch.«

Als ich die Kirchenführer nach ihrer Einstellung 
zum Wiederaufbau befragte, stellte ich fest, dass 
einige von ihnen die Idee des Wiederaufbaus ab-
lehnten, weil sie glauben, dass die Erhaltung der 
Ruine als Mahnmal die Menschen immer an die 
Grausamkeit des Krieges und den Schmerz der 
Opfer erinnern würde und somit für mehr Frieden 
mahnte. Andere waren währenddessen dankbar, 
dass der Wiederaufbau stattfinden konnte, da er 
zeigt, dass Versöhnung möglich ist und dass die 
Liebe zur Kirche oder zum Glauben stärker ist als 
all der Hass und die Zerstörung.

SEIT WANN WISSEN SIE VON 
DER FRAUENKIRCHE?

Gisela Domagk
ehrenamtliche Kirchenführerin seit 2018
 � »Das geht ganz weit in meine Jugend zurück. 

Meine Oma war Dresdnerin. Von ihr habe ich 
eine Postkarte aus den zwanziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts im Querformat gehabt 
und da war die Silhouette der Stadt Dresden 
drauf, mit der Frauenkirche vor der Zerstörung. 
Diese Karte habe ich mir einrahmen lassen und 
sie hat die ganze DDR-Zeit in meinem Wohnzim-
mer gehangen.«
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Am 8. Juni kamen die Chöre aus Coventry und 
Breslau zum Europakonzert in die Frauenkirche. 
Am Vormittag habe ich eine Führung für eine 
Gruppe aus Coventry geleitet. Es war das erste 
Mal, dass ich eine Führung leitete, aber die Gäste 
waren sehr engagiert und stellten aktiv Fragen. 
Ich erinnere mich an die Frage eines älteren Man-
nes: »Ist die Frauenkirche vielleicht ein bisschen 
zu schön, um die Menschen daran zu erinnern, 
warum wir Versöhnung brauchen?«

Wenn ich über diese Frage nachdenke, denke ich, 
dass die Frauenkirche selbst alle Bedeutungen 
tragen kann, die von den Betrachtern projiziert 
werden. Die Menschen können sich von ihrer 
Schönheit beeindrucken lassen und Selfies unter 
der Kuppel vor dem Altar machen, aber sie kön-
nen auch die verschiedenen Farbtöne der Steine 
betrachten, sich die Dokumentation über den 
Wiederaufbau in der Unterkirche ansehen oder an 
einer Führung mit den erfahrenen ehrenamtlichen 
Kirchenführern teilnehmen. Es kann aber auch 
sein, dass die verzierte Fassade der Frauenkirche 
die Aufmerksamkeit der Menschen zu sehr auf sich 
zieht, so dass sie weniger motiviert sind, die Nar-
ben dahinter kennen zu lernen. Die wiederaufge-
baute Frauenkirche trägt sowohl die Narben aus 
der Vergangenheit in sich, als auch die Hoffnung 
auf die Zukunft. Wie beides organisch miteinander 
verbunden werden kann, hängt davon ab, was 
jetzt zu tun ist, je nachdem, wie die Versöhnung 
interpretiert wird.

WIE VERSTEHEN SIE DEN BEGRIFF 
DER VERSÖHNUNG, DEN DIE 

FRAUENKIRCHE SYMBOLISIERT?

Franca Funke
ehrenamtliche Kirchenführerin seit 2018
 �� »Versöhnung hat viele Facetten. Die Frauenkir-

che bietet Menschen zu besonderen Anlässen 
besondere Dienste an. Für schwangere Frauen 
gibt es zum Beispiel ein- oder zweimal im Jahr 
eine Segnung. Wenn Frauen in der Kirche vor 
der Entbindung den Segen Gottes zugespro-
chen bekommen, werden sie sich vermutlich 
diese positive Erfahrung bewahren, selbst wenn 
sie nicht Mitglied dieser Kirche sind. 

 � Es gibt auch Veranstaltungen für Eltern, die ein 
Kind verloren haben, so dass da für sie ein Ort 
der Trauer ist. Wenn sie von anderen Menschen 
begleitet werden, die ebenfalls ein Kind verlo-
ren haben, fühlen sie sich weniger allein. Das 
kann hilfreich sein im Umgang mit Schmerz. 

 � Es ist eine sehr gute Sache, speziellen Gruppen 
von Menschen besondere Dienste anzubieten, 
um ihnen zu helfen, ihren Weg und ihren Platz 
im Leben zu finden.«

Sabine Lämmel
ehrenamtliche Kirchenführerin seit 2022
 � »Das Thema Versöhnung und der 13. Februar 

sind verpflichtend Teil des Lehrplans für Gym-
nasien. Als Dresdnerin und Lehrerin versuche 
ich, das Thema aus einer objektiven Perspekti-
ve darzustellen. Auf dieser Grundlage habe ich 
dann mit den Schülern diskutiert. Das ist von 
großem Interesse. Es ist schade, dass wir nicht 
so viel Zeit in der Schule hatten, um das aus-
führlich zu besprechen.

 � Manche Schüler haben zum ersten Mal durch 
den Unterricht ihre Großeltern dazu befragt. 
Oft haben die Großeltern bis dahin in der Fa-
milie nichts darüber erzählt. Häufig war es so, 
dass die Großeltern ihren Enkeln daraufhin ihre 
Geschichte erzählten, wie sie den 13. Februar 
erlebt haben. Das hat praktisch initiiert oder 

ausgelöst, dass in den Familien darüber ge-
sprochen wurde. Die Schüler haben dadurch 
zum ersten Mal erfahren, welche schweren Zei-
ten ihre Großeltern während dieser Zeit und in 
der Nachkriegszeit durchgemacht haben. Das 
ist wichtig für die Familiengeschichte, und die 
Menschen bekommen auch eine Chance, sich 
mit ihren Erinnerungen zu versöhnen.«

Jürgen Kecke
ehrenamtlicher Kirchenführer seit 2002
 � »Die Dresdner lieben ihre Stadt, und ich den-

ke, diese Liebe drückt sich auch in der Haltung 
zur Frauenkirche aus. Die Besucher kommen 
immer wieder nach Dresden, und es sind nicht 
nur Lutheraner, sondern auch Besucher von 
der katholischen Hofkirche und der Kathedrale. 
Daraus entstehen auch Fragen über die Unter-
schiede im Christentum, und das wird eine 
spannende Diskussion. Diese Diskussionen sind 
für beide Seiten gut und wichtig, denn sie gehen 
nicht nur um den Bau als wiederaufgebaute Kir-
che, sondern auch um die Kirche als Anregung 
zur Frage des Christentums in seinen unter-
schiedlichen Formen und Haltungen. 

� � Das Christentum ist hier in den Gemeinden stär-
ker verankert. Es gibt neuapostolische und an-
dere Gemeinschaften, aber Protestanten und 
Katholiken sind immer noch die beiden Haupt-
gruppen. Es ist gut, wenn sie miteinander ins Ge-
spräch kommen. Orte wie die Frauenkirche sind 
gut und wichtig, weil man sich dort austauschen 
kann über Meinungen. Ob man die Meinung 
immer übernimmt und denkt, vielleicht muss 
ich doch mal anders darüber nachdenken, mag 
sein, mag nicht sein. Aber man nähert sich durch 
das Gespräch mit dem Gegenüber mehr an. 

 � Wenn das schon innerhalb einer Stadt wirkt, ist 
es gut.« 

Eine häufige Antwort der Kirchenführerinnen und 
Kirchenführer auf die Frage, was ihnen an der eh-
renamtlichen Tätigkeit in der Frauenkirche am 
meisten Spaß macht, ist die Kommunikation. Es 

macht ihnen Spaß, ihr Wissen über die Fassade 
mit interessierten Gästen zu teilen und auf ver-
schiedene, manchmal unerwartete Fragen von ih-
nen zu antworten. Sie helfen den Menschen, hin-
ter die Fassade zu blicken, und regen hoffentlich 
mehr Menschen dazu an, darüber nachzudenken, 
was Versöhnung eigentlich bedeutet und was wir 
von den verschiedenen Positionen aus, an denen 
wir uns befinden, zur Versöhnung mit anderen 
und auch mit uns selbst beitragen können.

Die verschiedenen Farbtöne der alten und neuen 
Steine erinnern uns daran, dass Versöhnung im-
mer eine Synthese aus Vergangenheit und Zukunft 
ist. Versöhnung bedeutet, dass die Entschlossen-
heit oder die Bereitschaft entsteht, sich dem frü-
heren Unrecht, dem Bedauern, dem Verlust und 
dem Schmerz zu stellen und bereit zu sein, eine 
Entschuldigung auszusprechen oder anzuneh-
men, zu vergeben oder vergeben zu werden. Ver-
söhnung ist nicht nur ein Begriff für internationale 
Beziehungen oder nationale Angelegenheiten, 
sondern erstreckt sich auch auf die persönliche 
Ebene. Wir alle erleben Konflikte und Verluste, 
Streit, Trennungen, Scheidungen, Todesfälle, und 
wir müssen uns damit auseinandersetzen, um uns 
zu trösten. In den meisten Fällen ist Versöhnung 
eher ein Prozess als ein Wendepunkt – es ist nie 
einfach, die Art und Weise, wie wir über Dinge 
denken, zu ändern, nachdem wir den bedeuten-
den Einfluss erfahren haben, den sie auf uns aus-
geübt haben, selbst wenn wir es wirklich wollen. 
Wir brauchen Zeit, um die Gedanken und Gefühle 
zu verarbeiten, sie auszudrücken, aus der anderen 
Perspektive zu lernen und über das Eigene nach-
zudenken. Das sind Anstrengungen.
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des großen Chores der 
Frauenkirche Dresden mit 
Kantor Matthias Grünert

 RÜCKBLICK 

Chorreise

CORNELIA ELLEN LANGE

Mit Freude über die vielen schönen Konzerte und 
Eindrücke blicken wir auf unsere Chorfahrt nach 
Nürnberg, Hersbruck und Bayreuth zurück. Vom 
20. bis 22. September 2024 erlebten wir drei Tage 
voller Musik, Kultur und Gemeinschaft.

Unsere Reise nach Nürnberg startete in Dresden 
am Freitagmittag unter dem Reisesegen von Frau-
enkirchenpfarrer Markus Engelhardt, die Stiftung 
Frauenkirche versüßte uns den Start mit Schokola-
digem – herzlichen Dank dafür! Das erste Konzert 
gaben wir am Abend in der Kulturkirche St.  Egidien 
in Nürnberg, gefolgt von einem weiteren Konzert 
als stimmungsvolle musikalische Nachtführung in 
der Kirche St. Sebald. Bei Kerzenlicht und Musik er-
lebten die Besucher die Kunstwerke auf eine ganz 
besondere Weise. 

Der Samstag begann mit einer historischen Stadt-
führung durch Nürnberg, einem Stadtbummel 
durch Hersbruck am Nachmittag und einem wei-
teren Chor- und Orgelkonzert in der Stadtkirche 
Hersbruck am Abend. 

Am Sonntagmorgen begleiteten wir musikalisch 
den Gottesdienst in der Kirche St. Sebald in Nürn-
berg. Ein besonderer Höhepunkt war die anschlie-
ßende Kirchenführung und Turmbesteigung mit 
herrlicher Aussicht auf Nürnberg – St. Sebald ein 
geschichtlicher und kultureller Schatz. Am frühen 
Abend gaben wir unser letztes Chor- und Orgel-
konzert in der schönen Stadtkirche in Bayreuth. 

Die bewegenden Konzerte mit Werken aus der Zeit 
der Romantik, die wir in voll besetzten Kirchen ge-
ben durften, bleiben uns allen sicher in lebhafter 
Erinnerung. Jede Aufführung war ein klangliches 
Highlight, das durch die beeindruckende Akustik 
der Kirchen noch verstärkt wurde.

Unsere Reise war musikalisch und auch kulturell 
ein voller Erfolg. Spannende Führungen durch die 
historische Stadt Nürnberg und die Besichtigun-

gen Nürnbergs ältesten Kirchen St. Lorenz und 
St. Sebald ermöglichten uns ein Eintauchen in die 
Geschichte und Kultur dieser faszinierenden Re-
gion, brachten uns die bewegte Vergangenheit 
und die architektonischen Meisterwerke näher.

Ein Höhepunkt war weiterhin der außergewöhn-
liche Zusammenhalt unseres Chores. Bei bestem 
Wetter erlebten wir nicht nur musikalische, son-
dern auch zwischenmenschliche Harmonie. Die 
gemeinsamen Erlebnisse und die Freude am Sin-
gen haben uns als Chorgemeinschaft noch enger 
zusammengeschweißt.

Dem Chor und unserem Kantor Matthias Grün-
ert sei Dank für die viele Energie an diesen voll-
gepackten Tagen. Ohne diese Begeisterung und 
den Einsatz wäre diese Reise nicht das gewor-
den, was sie war: ein unvergessliches Erlebnis. 
Ohne die hervorragende Arbeit unseres Kantors 
Matthias Grünert wäre der Chor nicht das, was 
er ist und letztlich das begeisterte Publikum mit 
Applaus honoriert. Das ist ein großer Dank und eine 
Motivation auch an den Chor. Er arbeitet kontinu-
ierlich an der Präzision unserer Stimmen und moti-
viert uns mit einem exzellenten musikalischen Pro-
gramm. Hervorzuheben ist, dass Matthias Grünert 
auch in seiner Geburtsstadt Nürnberg einen hohen 
Bekanntheitsgrad genießt. Dies war sicher ein Mag-
net für viele Besucher, die nicht nur unseren Chor, 
sondern auch ihn an der Orgel erleben wollten und 
so zu voll besetzten Kirchen bei den Konzerten 
führten. Es war uns allen eine große Freude.

Mit herzlichen Grüßen und Vorfreude auf eine si-
cher ebenso erfolgreiche und bewegende Chorrei-
se im kommenden Jahr 2025 anlässlich des Jubi-
läums 20 Jahre Frauenkirche Dresden. 
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UTA DUTSCHKE

Einen geeigneten Termin für das Konzert zu fin-
den, ist dabei nicht immer einfach. Für die einen 
ist der Termin günstig, für andere liegt er ungüns-
tig in der Ferienzeit. Ist die Jahreszeit passend –
sind die Temperaturen zu heiß oder schon zu kalt 
und welches musikalische Programm soll ange-
boten werden? So fand im letzten Jahr parallel 
ein Konzert mit Roland Kaiser an den Elbwiesen 
statt, was die Hotelpreise explodieren ließ und 
dazu führte, dass in ganz Dresden kaum ein be-
zahlbares Hotelzimmer mehr verfügbar war. 

Gelungen war jedoch 2024 die erstmalige Koope-
ration mit der Werkstatt für Menschen mit Behin-
derung der Diakonie Meißen. Die Beschäftigten 
fertigten für uns einen Holzuntersetzer, den wir 
– ansprechend verpackt – jedem Gast als kleines 
Dankeschön mitgeben konnten. 

Nun blicken wir gespannt auf das Dankeschön-
konzert im Herbst 2025 und freuen uns schon heu-
te auf neue und schon vertraute Begegnungen.

sagt werden. Als Zeichen der Wertschätzung und 
mit Blick auf eine Zeit nach Corona wurden Kon-
zertgutscheine verschickt. Diese flexible Variante 
passte zur Situation aber sollte einmalig bleiben.  
Ein Jahr später konnte dann unter behördlichen 
Auflagen wieder ein Konzert die Gäste erfreuen.

Seit fünf Jahren laden wir ca. 1500 Spenderinnen 
und Spender zum Dankeschönzert ein. Die Aus-
wahl trifft das Team des Spendenservices‘ in Ab-
stimmung mit der Geschäftsführung. Dabei wird 
auf Ausgewogenheit Wert gelegt und das bedeu-
tet konkret, nicht nur auf Großspenden zu schau-
en, sondern auch neue Unterstützer oder treue 
Spender und Spenderinnen mit kleinen Beträgen 
nicht aus dem Blick zu verlieren. 

Letztendlich besuchen jährlich 300 bis 400 Gäste 
unser Dankeschönkonzert. Am Tag selbst oder 
auch schon im Vorfeld gibt es zahlreiche wunder-
bare Begegnungen. Ein paar persönlich gewech-
selte Worte, ein Lächeln oder auch ein »schön, 
dass wir uns endlich mal kennenlernen«, sind 
eben durch nichts zu ersetzen. 

EN
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MUSIKALISCHER 
DANK MIT 

TRADITION

Den Kontakt mit unseren Spenderinnen und Spendern zu halten, Begegnun-
gen zu ermöglichen und auf ganz persönlichem Weg Danke zu sagen, liegt 
uns am Herzen. Da der Unterstützerkreis der Frauenkirche sich über ganz 
Deutschland und darüber hinaus erstreckt, ist dies nicht immer einfach um-
zusetzen. So schafft die Stiftung Frauenkirche mit dem Dankeschönkonzert, 
zu dem sie einmal im Jahr einlädt, seit 2009 einen Raum für Begegnungen.
 
Vier Jahre nach der Weihe war der Kreis der Eingeladenen noch so groß, 
dass teilweise zwei Konzerte am gleichen Tag stattfanden. Um der Vielzahl 
an Unterstützerinnen und Unterstützern gerecht zu werden, sollte jedes Jahr 
ein neuer Buchstabe aus dem Alphabet ausgewählt und nur diejenigen an-
geschrieben werden, deren Name mit dem Buchstaben beginnt. So sollte 
gewährleistet werden, dass jede Spenderin und jeder Spender wenigstens 
einmal beim Dankeschönkonzert dabei sein kann. Über die Umsetzbarkeit 
dieser Idee lässt sich streiten. Denn bis man beim Buchstaben »Z« angelangt 
wäre, hätte es eine ganze Weile gedauert. Mit dem personellen Wechsel im 
Spendenservice 2020 wurde auch die Einladungssystematik geändert. Leider 
konnte coronabedingt in diesem Jahr dann aber kein Dankeschönkonzert 
stattfinden. Nach elf Jahren musste zum ersten Mal ein Spenderkonzert abge-

UTA DUTSCHKE

Referentin Fundraising

Sigrid Kühnemann (†) 
im Gespräch mit  

Kurt Biedenkopf (†) beim 
Dankeschönkonzert  

2019

Mandy Dziubanek und  
Gräfin von Kageneck (†) 

beim Dankeschön- 
konzert 2010



93FÖRDERGESELLSCHAFT92

»SCHAFFT EUCH  
EIN NEBENAMT« 

Albert Schweitzer

ANNEMARIE MÜHLHAUS 

Einsam, Einsamkeit, Vereinsamung – welch harte 
Wörter! Homeoffice, Single, Alter sind das die 
Grundlagen für Einsamkeit? Im Alter sind wir oft 
allein und trotzdem nicht einsam. Der Freundes-
kreis wird kleiner, die Besuche immer seltener – 
und sind wir ehrlich, wer hat nicht schon einmal 
Momente der Einsamkeit empfunden? Aber es 
gibt das Telefon. Vielleicht klingelt gerade dann 
das Telefon und eine vertraute Stimme fragt: Wie 
geht es dir? Wie erfrischend kann ein Telefonat 
sein, ob regelmäßig oder spontan!

Wie formuliert Schweitzer weiter: »Schafft euch 
ein Nebenamt… ein unscheinbares, vielleicht ein 
geheimes Nebenamt. Tut die Augen auf und sucht, 
wo ein Mensch, oder ein gutes Werk ein bisschen 
Zeit, ein bisschen Gesellschaft, ein bisschen Arbeit 
– einen Menschen braucht.«

Es gibt so viele Möglichkeiten ein Ehrenamt zu fin-
den. Nun, speziell in der Frauenkirche, in der eige-
nen Kirchgemeinde, bei einem Weihnachtsbesuch 
in der JVA, oder an vielen anderen Stellen in der 
Gesellschaft. Schön ist es, wenn nach jahrzehnte-
langer Tätigkeit in einem Ehrenamt ein Freundes-
kreis »übrig« bleibt.

Wie lesen wir bei Albert Schweitzer? »Lass dir ein 
Nebenamt, indem du dich als Mensch an Menschen 
ausgibst, nicht entgehen. Es ist dir eines bestimmt, 
wenn du es nur richtig willst...«

Also, bleiben wir wachsam! Dann werden wir nicht 
einsam.

VORTRAGSREIHE
DONNERSTAGSFORUM

Wir laden Sie ein, an unserer seit 1998 stattfin-
denden Vortragsreihe »Donnerstagsforum« in der 
Unterkirche der Frauenkirche teilzunehmen. Im 
Anschluss an die Vorträge können Sie sich mit den 
Referenten austauschen.

TERMINE

DO · 30. JANUAR 2025 ·19:30 UHR

Dr. Hartmut Olbrich Archäologe  

Traum oder Wirklichkeit – die königlichen Gärten im  

Dresdner Zwinger. Archäologie und Neugestaltung

DO · 27. FEBRUAR 2025 · 19:30 UHR

Regiekameramann Ernst Hirsch u. a.  

80 Jahre 13. Februar 1945 – Berichte von Zeitzeugen

DO · 27. MÄRZ 2025 · 19:30 UHR

Albrecht Hoch Historiker  

Verschwundene Kirchen in Dresden

DO · 24. APRIL 2025 · 19:30 UHR

Dr. Walter Köckeritz Architekt  

40 Jahre Semperoper – Planungsgeschichte und  

Wiederaufbau

Jeweils in der Unterkirche (Eingang F)

Änderungen vorbehalten

WERDEN SIE TEIL 
DER GEMEINSCHAFT

Der Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche war 
nur durch das beispiellose weltweite Engagement 
vieler Spenderinnen und Spender möglich. Getra-
gen von der Stiftung Frauenkirche unterstützen 
wir als Fördergesellschaft und Initiatorin des Wie-
deraufbaus den Erhalt des Gotteshauses. 
Eine sparsame, nachhaltige und kostengünstige 
Bauerhaltung der Frauenkirche wurde bisher 
stets verfolgt. Jährlich besichtigen mehr als zwei 
Millionen Besucherinnen und Besucher dieses 
einzigartige Bauwerk oder genießen ein Konzert 
unter der imposanten Kuppel. Für so ein unge-
trübtes Erlebnis ist der Bauerhalt die wichtige 
Grundlage. 
Helfen Sie uns bitte auch mit einer Spende die 
notwendigen Maßnahmen zu ermöglichen. 

KONTAKT

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.

Ansprechpartnerin: Susanne Tharun

Anschrift: Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden

Telefon: 0351 65606-605

E-Mail: stharun@frauenkirche-dresden.org

www.frauenkirche-dresden.de/foerdergesellschaft

SPENDENKONTO

Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.

Commerzbank · IBAN: DE14 8508 0000 0470 0600 00

BIC: DRESDEFF850 

SPENDEN  
per PayPal:

ANNEMARIE MÜHLHAUS

Annemarie Mühlhaus ist seit 2019 Mitglied 
der Fördergesellschaft und seit 2010 
verwitwet. Auch mit über 80 Jahren 

engagiert sie sich ehrenamtlich bei der 
Weihnachtlichen Vesper, am Gedenktag 

13. Februar und bei der Erfüllung von 
Bürotätigkeiten.

SUSANNE THARUN

Gesellschaft zur Förderung der  
Frauenkirche Dresden e. V.
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Christian Möller war der Frauenkirche tief verbunden.  
Mit großer Begeisterung begleitete er das einzigartige Projekt ihres 

archäologischen Wiederaufbaus von Anfang an. 

Aus dieser Begeisterung heraus vermittelte Christian Möller als 
ehrenamtlicher Kirchenführer zahllosen Gästen aus nah und fern 

die Friedens- und Versöhnungsbotschaft der Frauenkirche: 
zunächst in der Unterkirche und nach der Weihe des Gotteshauses 

im Hauptraum.
 

Im Kreis der Kirchenführerinnen und Kirchenführer wurde 
Christian Möller aufgrund seines umfänglichen Wissens und seines 

feinen Humors hochgeschätzt und geachtet. Sein engagiertes 
Wirken bleibt unvergessen.

Wir sind dankbar für dieses segensreiche Wirken und den 
gemeinsamen Weg, den wir mit Christian Möller gehen durften. 

Stiftung Frauenkirche Dresden

IM GEDENKEN AN

Christian Möller

BEKÜMMERT EUCH NICHT; 
DENN DIE FREUDE AM HERRN IST EURE STÄRKE. 

NEH 8,10

* 27. 09. 1935    † 05. 09. 2024

Wir trauern um den Kirchenmusiker Friedrich Christian Kircheis,  
der der Dresdner Frauenkirche jahrzehntelang eng verbunden war.
Aus einem Pfarrhaus stammend, war er seit 1979 einer der engsten  
musikalischen Wegbegleiter von Ludwig Güttler in der Besetzung  

Trompete und Orgel, im Leipziger Bach-Collegium sowie  
bei den Virtuosi Saxoniae. Als Organist und Cembalist hat er  

so oft wie kein zweiter mit ihm musiziert und in unzähligen Konzerten 
in Dresden, Deutschland und darüber hinaus die Botschaft vom 

Wiederaufbau der Frauenkirche weitergetragen.  
Noch bis kurz vor seinem Tod hat er in der Frauenkirche an der  

Kern-Orgel gespielt. Seine große Musikalität, sein freundliches und  
bescheidenes Wesen werden wir in dankbarer Erinnerung behalten.  

Möge er nun schauen, was er geglaubt hat. Wir schließen  
Friedrich Kircheis und alle, die um ihn trauern, in unsere Gebete ein.

Stiftung Frauenkirche Dresden
Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.

IM GEDENKEN AN

Friedrich Christian Kircheis

WIE LIEBLICH SIND DEINE WOHNUNGEN, HERR ZEBAOTH! 
MEINE SEELE VERLANGT UND SEHNT SICH NACH DEN 

VORHÖFEN DES HERRN; MEIN LEIB UND SEELE FREUEN  
SICH IN DEM LEBENDIGEN GOTT.  

PSALM 84,2-3 

* 04. 07. 1940    † 28. 10. 2024
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Jan

01 
Jan

Mittwoch

10:15 Uhr

19:30 Uhr

FESTGOTTESDIENST ZUM NEUJAHRSTAG
»Prüft alles und behaltet das Gute«
mit Live-Übertragung im ZDF
Predigt Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Liturgie Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Solist*innen
ensemble frauenkirche dresden
Kammerchor der Frauenkirche
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn
Alle Interessierten sind herzlich willkommen und finden Platz. Bitte beachten  
Sie die frühere Anfangszeit. Alle Gottesdienstbesucher*innen sind gebeten,  
bis 10 Uhr Platz zu nehmen. Mit Ihrer Teilnahme am Gottesdienst erklären Sie 
sich mit einer Aufnahme in Bild und Ton durch das ZDF einverstanden.

 NEUJAHRSKONZERT  
DRESDNER KAMMERCHOR
Erneuerung 
Werke von Michael Praetorius | Jan Sandström, Johann Sebastian Bach, 
Gregorio Allegri, Max Reger, Felix Mendelssohn Bartholdy, Arvo Pärt, 
Johannes Brahms, Kurt Hessenberg und Arnold Schönberg
Dresdner Kammerchor
Leitung Hans-Christoph Rademann
Tickets 22 | 34 | 46 | 65 €

Achtung! 

Andere 

Uhrzeit.

Der Veranstaltungskalender nimmt die entsprechenden Farben des Kirchenjahres auf:

   VIOLETT, Farbe der Buße, wird der Passions- und Fastenzeit, dem Advent, dem Buß- und Bettag zugeordnet.
   WEISS, Farbe des Lichts, ist bei Christusfesten wie Ostern, Weihnachten und Epiphanias zu sehen.
   GRÜN, Farbe der aufgehenden Saat, steht für die Vorfasten- und Trinitatiszeit.
   SCHWARZ, die Trauerfarbe, wird mit Karfreitag und Karsamstag verbunden.
   ROT, Farbe des Heiligen Geistes, wird zu Pfingsten, dem Reformationsfest und beim Kirchweihfest aufgegriffen.

OFFENE KIRCHE
Mo–Fr i. d. R. 10–11:30 Uhr 
 13–17:30 Uhr
Sa+So wechselnde Zeiten
Einschränkungen sind möglich. 
Bitte informieren Sie sich tagesaktuell unter 
www.frauenkirche-dresden.de

SEELSORGER*INNEN stehen 
während der Offenen Kirche i.d.R. 
Mo–Sa 14–16 Uhr für ein Gespräch 
zur Verfügung (ohne Anmeldung).

97VERANSTALTUNGSKALENDER
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02 
Jan

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Preacher Reverend Ricky Yates  Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Unterkirche

03 
Jan

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

04 
Jan

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

05 
Jan

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

2. Sonntag nach dem Christfest

GOTTESDIENST 
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café in den 
Ausstellungsraum ein. 

GOTTESDIENST
Oberlandeskirchenrätin Margrit Klatte
Predigtreihe »Engelspost« 
Predigt zu »Ihr habt das Leben!«
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

06–08 
Jan

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

09 
Jan

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans
Unterkirche 

75VERANSTALTUNGSKALENDER

10 
Jan

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

11 
Jan

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

12 
Jan

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias

GOTTESDIENST
Predigt Pröpstin Dr. Christina-Maria Bammel Evangelische Kirche  
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
Liturgie Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Manuel Rotter 

GOTTESDIENST
Pfarrer Holger Treutmann Persönlicher Referent des Landesbischofs und 
ehemaliger Frauenkirchenpfarrer
Predigtreihe »Die im Dunkeln sieht man nicht« 
Predigt zum »Lieblingsjünger« 
Orgel Irute Budryte-Kummer

13–18 
Jan

Mo–Sa SCHLIESSZEIT
Aufgrund von Reinigungs- und Wartungsarbeiten ist die Frauenkirche an 
diesen Tagen nicht geöffnet. Wir bitten um Verständnis.

19 
Jan

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

2. Sonntag nach Epiphanias

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

ANGLICAN SERVICE in English language
Preacher Reverend James Milwain
Theme »You can’t see them in the dark« 
Sermon on »Esau« 
Organ Daniel Clark 

Wussten Sie, dass ca. 1,5 Mio Menschen 
jedes Jahr die Frauenkirche Dresden  
besuchen? Das bleibt nicht spurlos!  
Tragen daher auch Sie zum Erhalt dieses 
einzigartigen Bauwerks bei und unter- 
stützen Sie uns mit Ihrer Spende!

9998 VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER
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20–22  
Jan

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

23 
Jan

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Pfarrer i. R. Hans-Christoph Werneburg
Unterkirche

 FORUM FRAUENKIRCHE 
EUROPAS WEG IN DER ASYLPOLITIK
Podiumsdiskussion 
in Kooperation mit dem Mercator Forum Migration und Demokratie (MIDEM) 
und der Refugee Law Clinic

24 
Jan

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

25 
Jan

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG
mit zentraler Kirchenführung

26 
Jan

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

3. Sonntag nach Epiphanias

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Chor der Frauenkirche | Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

GOTTESDIENST
Schulpfarrerin Beate Damm Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden
Predigtreihe »Die im Dunkeln sieht man nicht« 
Predigt zur »Frau des Pilatus« 
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

77VERANSTALTUNGSKALENDER

27 
Jan

Montag

12 Uhr

16 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG »GEGEN DAS VERGESSEN«
Multimediales Erinnerungsprojekt
Oberbürgermeister Dirk Hilbert | Luigi Toscano Künstler
Neumarkt

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

28–29 
Jan

Di-Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

30 
Jan

Donnerstag

19:30 Uhr

GESCHLOSSEN
Die Stiftung Frauenkirche Dresden befindet sich auf einer Team-Klausur.

 DONNERSTAGSFORUM 
TRAUM ODER WIRKLICHKEIT
Die königlichen Gärten im Dresdner Zwinger. Archäologie & Neugestaltung
Dr. Hartmut Olbrich Archäologe
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Unterkirche • Eintritt frei

31 
Jan

Freitag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

DOKUMENTARFILM »GEGEN DAS VERGESSEN« 
Im Rahmen der Ausstellung zeigen wir die für den deutschen Menschen- 
rechtspreis 2020 nominierte Dokumentation über die bewegenden  
Geschichten hinter den Bildern.

www.frauenkirche-dresden.de/
gegen-das-vergessen

GEGEN DAS VERGESSEN
Ein multimediales Erinnerungsprojekt des Künstlers
Luigi Toscano | Ausstellung in der Frauenkirche Dresden  
und auf dem Neumarkt

ab 27. Januar 2025
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Feb

01 
Feb

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

02 
Feb

Sonntag

10 Uhr

18 Uhr

Letzter Sonntag nach Epiphanias

GOTTESDIENST 
mit Live-Übertragung auf MDR Kultur
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Kammerchor der Frauenkirche
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn
Alle Interessierten sind herzlich willkommen und finden Platz. Bitte beachten  
Sie die frühere Anfangszeit. Alle Gottesdienstbesucher*innen sind gebeten,  
bis 9:45 Uhr Platz zu nehmen. Mit Ihrer Teilnahme am Gottesdienst erklären 
Sie sich mit einer Aufnahme in Ton durch den MDR einverstanden.

»SEGENS(T)RÄUME« 
Gottesdienst mit Einführung der Pfarrerinnen und Pfarrer der neuen 
missionarischen Pfarrstellen in den Dresdner Kirchenbezirken
Bettina Westfeld Präsidentin der Landessynode der Evangelisch-Luther-
ischen Landeskirche Sachsens
Superintendent Christian Behr Kirchenbezirk Dresden Mitte
Superintendent Albrecht Nollau Kirchenbezirk Dresden Nord
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

03–04 
Feb

Mo–Di

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

05 
Feb

Mittwoch

12 + 18 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
KLANGWELTEN DER ORGELROMANTIK
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy und Josef Gabriel Rheinberger 
Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert Dresden
Tickets 10 €

Achtung! 

Andere 

Uhrzeit.
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06 
Feb

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Preacher Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Unterkirche

07 
Feb

Freitag

12 Uhr

18 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet  aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG 
anlässlich des Tages der Kinderhospizarbeit mit zentraler Kirchenführung
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Annette Lindackers  AKHD Dresden

08 
Feb

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

09 
Feb

Sonntag

11 Uhr

15:30 Uhr

18 Uhr

4. Sonntag vor der Passionszeit

GOTTESDIENST mit Verabschiedung von Lutz Pesler aus seinem  
Dienst als Küster der Frauenkirche 
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café  
in den Ausstellungsraum ein.

 KIRCHENKLÄNGE FÜR JUNGE OHREN 
BACH – SEIN BESUCH IN DER FRAUENKIRCHE
Moderation Juri Tetzlaff
ensemble frauenkirche dresden
Cembalo und Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Tickets 5 € Kinder bis 14 Jahre | 10 € Erwachsene
Mit freundlicher Unterstützung der Kulturstiftung Dresden der Commerzbank.

GOTTESDIENST
Pfarrer i. R. Matthias Fischer
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Du sollst keine anderen Götter haben neben mir.« 
Orgel Friedemann Kleinert

10–12 
Feb

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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13 
Feb

Donnerstag

12 Uhr

18:10 Uhr

22 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

WORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry
Die Andacht beginnt im Anschluss an die Menschenkette, d.h. nicht zur  
gewohnten Zeit 18:00 Uhr, sondern voraussichtlich 10-15 Minuten später.

NACHT DER STIMMEN
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Durs Grünbein Berlin | Dean John Witcombe Coventry
Chor der Frauenkirche
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

14 
Feb

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

15 
Feb

Samstag

12 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

16 
Feb

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Septuagesimae

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl
anlässlich 20 Jahre Nagelkreuzverleihung 
Dean John Witcombe Coventry | Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

ANGLICAN SERVICE in English language
Preacher Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Theme »Touchstones of Life?« 
Sermon on »You shall not make for yourself an idol« 
Organ Daniel Clark

17–19 
Feb

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

20 
Feb

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans | Unterkirche
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21 
Feb

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet  aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

22 
Feb

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

23 
Feb

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Sexagesimae

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

GOTTESDIENST
Oberlandeskirchenrätin Margrit Klatte
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes,  
nicht missbrauchen« 
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

24–26 
Feb

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

27 
Feb

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Männerarbeit der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Leitung Michael Seimer
Unterkirche

 DONNERSTAGSFORUM 
80 JAHRE 13. FEBRUAR 1945 – Berichte von Zeitzeugen
Regiekameramann Ernst Hirsch u.a.
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Unterkirche • Eintritt frei

28 
Feb

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung
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Mär

01 
Mär

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

02 
Mär

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Estomihi

GOTTESDIENST mit Heiliger Taufe
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café in den 
Ausstellungsraum ein.

GOTTESDIENST
Pfarrer Holger Milkau Kreuzkirche Dresden
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Denke an den Sabbattag und halte ihn heilig« 
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

03–04 
Mär

Mo–Di

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

05 
Mär

Mittwoch

8 Uhr

12 + 18 Uhr

20 Uhr

Aschermittwoch

SCHULGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
FABELWELTEN
Werke von Louis Vierne, Sigfrid Karg-Elert und Jehan Alain 
Orgel Domorganist Sebastian Freitag Dresden
Tickets 10 €

06 
Mär

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Preacher Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Unterkirche
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07 
Mär

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

08 
Mär

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

09 
Mär

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Invocavit

GOTTESDIENST 
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Chor der Frauenkirche
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

GOTTESDIENST
Superintendent Christian Behr Kirchenbezirk Dresden Mitte
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Ehre deinen Vater und deine Mutter« 
Posaunenchor der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Elster
Leitung Landesposaunenwart i.R. Siegfried Mehlhorn
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

10 
Mär

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

11-12 
Mär

Di–Mi

9 + 10:30 Uhr

12 + 18 Uhr

 KIRCHENKLÄNGE FÜR JUNGE OHREN 
DAS MUSIKALISCHE KLASSENZIMMER
»Ein Echo für eine Geige«
Violine Florian Mayer
Geschlossene Veranstaltung
Unterkirche
Weitere Informationen zur Veranstaltung unter 
www.dresdnerschulkonzerte.de

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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13 
Mär

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans
Unterkirche

14 
Mär

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

15 
Mär

Samstag

11 Uhr

12 Uhr

13 Uhr

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Justin Koch

WORT & ORGELKLANG
mit zentraler Kirchenführung

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Justin Koch

16 
Mär

Sonntag

11 Uhr

15 Uhr

18 Uhr

Reminiszere

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Joseph Klötzer

NEUES LEBEN BERÜHRT
Ökumenische Segensfeier für alle, die ein Kind erwarten
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke & Team
Ein Angebot in Kooperation mit: Schwangerschaftsberatung KALEB Dresden e. V. |  
Familienpastoral des Bischöflichen Ordinariats des Bistums Dresden-Meißen | 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle donum vitae 
dresden e. V. | Frauenarbeit der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens | 
Männerarbeit der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens |  
Schwangerschaftsberatung des Caritasverbandes für Dresden e. V.
Unterkirche

ANGLICAN SERVICE in English language
Preacher Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Theme »Touchstones of Life?« 
Sermon on »You shall not murder« 
Organ Daniel Clark
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17–19 
Mär

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

20 
Mär

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Dr. Anja Häse Stiftung Frauenkirche Dresden
Unterkirche

21 
Mär

Freitag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

 YOUNG ARTISTS 
HOCHSCHULPODIUM I
Es musizieren Studierende der Klavierklasse Prof. Jacques Ammon  
Hochschule für Musik und Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« Leipzig
Tickets 12 | 17 | 22 €
Unterkirche
Mit freundlicher Unterstützung der Kulturstiftung Dresden der Commerzbank

22 
Mär

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

23 
Mär

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Okuli

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

GOTTESDIENST
Pfarrer Holger Milkau Kreuzkirche Dresden
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Du sollst nicht ehebrechen« 
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

24–25 
Mär

Mo–Di

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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26 
Mär

Mittwoch

12 + 18 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
UNTER DEN STERNEN
Werke von Sigfrid Karg-Elert, Franz Liszt, Louis Vierne,  
Franz Berwald und Gustav Holst
Orgel KMD Martin Bambauer Trier
Tickets 10 €

27 
Mär

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Evangelische Bundespolizeiseelsorge Pirna
Leitung Pfarrer Wolfram Schmidt
Unterkirche

 DONNERSTAGSFORUM 
VERSCHWUNDENE KIRCHEN IN DRESDEN
Albrecht Hoch Historiker
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Unterkirche • Eintritt frei

28 
Mär

Freitag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet  aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

OLIVIER LATRY | ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
Großer Wurf
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Antonín Dvořák, Hugo Wolf,  
Josef Suk, Maurice Duruflé und Francis Poulenc 
Orgel Olivier Latry
Zürcher Kammerorchester
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €

29 
Mär

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung
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30 
Mär

Sonntag

11 Uhr

16 Uhr

18 Uhr

Laetare

GOTTESDIENST 
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Kammerchor der Frauenkirche
Leitung und Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

 DAS SONNTAGSKONZERT 
A CAPPELLA – ECHO DER EPOCHEN
A-Cappella-Werke von Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach,  
Felix Mendelssohn Bartholdy und Matthias Grünert 
Kammerchor der Frauenkirche
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Tickets 14 €

GOTTESDIENST
Schulpfarrerin Beate Damm Evangelisches Kreuzgymnasium Dresden
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Du sollst nicht stehlen« 
Orgel Dr. Sebastian Kutz

31 
Mär

Montag

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

   

 

Apr

01–02 
Apr

Di–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

03 
Apr

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ECUMENICAL EVENING PRAYER in English language
Preacher Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Unterkirche
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04 
Apr

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

05 
Apr

Samstag

12 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

06 
Apr

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Judika

GOTTESDIENST
Predigt Prof. Dr. Christoph Sigrist Titularprofessor für Diakoniewissenschaft 
an der Universität Bern und Zürich
Liturgie Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel N. N.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum Kirchen-Café in den 
Ausstellungsraum ein.

GOTTESDIENST
Pfarrer Holger Treutmann Persönlicher Referent des Landesbischofs und 
ehemaliger Frauenkirchenpfarrer
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Du sollst nicht als falscher Zeuge aussagen gegen 
deinen Nächsten« 
Orgel Irute Budryte-Kummer

07 
Apr

Montag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 YOUNG ARTISTS 
HOCHSCHULPODIUM II
Es musizieren Studierende der Hochschule für Musik  
»Carl Maria von Weber« Dresden
Veranstaltung in Kooperation mit der Hochschule für Musik  
»Carl Maria von Weber« Dresden
Tickets 12 | 17 | 22 €
Unterkirche
Mit freundlicher Unterstützung der Kulturstiftung Dresden der Commerzbank
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08–09 
Apr

Di–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

10 
Apr

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Studentenmission Deutschland Regionalgruppe Dresden
Leitung Ulf Junghans
Unterkirche

11 
Apr

Freitag

12 + 18 Uhr FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet  aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

12 
Apr

Samstag

11 Uhr

12 Uhr

13 Uhr

19 Uhr

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Domorganist Sebastian Freitag

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Irute Budryte-Kummer

SEHEN — HÖREN — STAUNEN
Faszination Frauenkirche
Den Kirchraum erleben bei Wort und Orgelmusik
Kirchenführung Gisela Domagk
Orgel Frank Scheffler
Tickets 12 €
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13 
Apr

Sonntag

11 Uhr

16 Uhr

18 Uhr

Palmarum

GOTTESDIENST 
Predigt Landesbischof Tobias Bilz Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Liturgie Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Auszüge aus Joseph Haydn »Nelsonmesse« d-Moll Hob. XXII:11 
Solist*innen
Chor der Frauenkirche
Chursächsische Philharmonie Bad Elster auf historischen Instrumenten
Leitung und Orgel Frauenkirchenkantor Matthias Grünert

 DAS SONNTAGSKONZERT 
HAYDN – NELSONMESSE 
Joseph Haydn »Nelsonmesse« d-Moll Hob. XXII:11 
Solist*innen
Chor der Frauenkirche
Chursächsische Philharmonie Bad Elster auf historischen Instrumenten
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Geistliches Wort Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Tickets 14 | 17 €

GOTTESDIENST
Pfarrerin Margarete Aichinger Cossebaude
Predigtreihe »Prüfsteine zum Leben?« 
Predigt zu »Du sollst nicht begehren« 
Orgel Irute Budryte-Kummer

14-16 
Apr

Mo–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

17 
Apr

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

Gründonnerstag

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

GOTTESDIENST mit Heiligem Abendmahl
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

FR
IE

D
EN

SD
EK

AD
E
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18 
Apr

Freitag

11 Uhr

15 Uhr

20 Uhr

Karfreitag

GOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

GOTTESDIENST zur Sterbestunde Jesu
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Kammerchor der Frauenkirche
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

BACH – JOHANNESPASSION
Johann Sebastian Bach »Johannespassion« BWV 245 
Solist*innen
Kammerchor der Frauenkirche
ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Tickets 24 | 39 | 54 | 75 €

19 
Apr

Samstag

12 Uhr

13 Uhr

22 Uhr

Karsamstag/Osternacht

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

WORTE UND ORGELKÄNGE zum Karsamstag
»Und den Sabbat über ruhten sie nach dem Gesetz«

OSTERNACHT mit Erwachsenentaufen und Konfirmationen
Predigt Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Pfarrer Tobias Funke Pfarrer am Jugendzentrum Jugendkirche Dresden 
Liturgischer Gesang Sören Richter
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn
Im Gottesdienst besteht die Möglichkeit, einen persönlichen Segen  
zu empfangen.

20 
Apr

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Ostersonntag

FESTGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Auszüge aus Johann Sebastian Bach Osteroratorium BWV 249 
Solist*innen
Chor der Frauenkirche
ensemble frauenkirche dresden
Leitung Frauenkirchenkantor Matthias Grünert
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

GOTTESDIENST
Pfarrer*in N.N.
Orgel Manuel Rotter

115114 VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER
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21 
Apr

Montag

11 Uhr

18 Uhr

Ostermontag

FESTGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrer Markus Engelhardt
Orgel Manuel Rotter

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

22-23 
Apr

Di–Mi

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

24 
Apr

Donnerstag

12 Uhr

18 Uhr

19:30 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Pfarrerin i.R. Gabriele Schmidt
Unterkirche

 DONNERSTAGSFORUM 
40 JAHRE SEMPEROPER – Planungsgeschichte und Wiederaufbau
Planungsgeschichte und Wiederaufbau
Dr. Walter Köckeritz Architekt
Veranstaltung der Gesellschaft zur Förderung der Frauenkirche Dresden e. V.
Unterkirche • Eintritt frei

25 
Apr

Freitag

12 + 18 Uhr

19:30 Uhr

FRIEDENSWORT & ORGELKLANG mit Versöhnungsgebet aus Coventry  
und zentraler Kirchenführung

 KLANGBRÜCKEN 
BACH – DIE STUMME KANTATE
Musica Sequenza
Fagott und Leitung Burak Özdemir
Tickets 20 | 29 | 38 | 55 €

26 
Apr

Samstag

11 Uhr

12 Uhr

13 Uhr

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Domorganist Sebastian Freitag

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

TRAUGOTTESDIENST
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Domorganist Sebastian Freitag

93VERANSTALTUNGSKALENDER

27 
Apr

Sonntag

11 Uhr

18 Uhr

Quasimodogeniti

GOTTESDIENST mit Heiliger Taufe
Frauenkirchenpfarrerin Angelika Behnke
Orgel Frauenkirchenorganist Niklas Jahn

ANGLICAN SERVICE in English language
Preacher Reverend Ricky Yates Coordinator of English-language  
Anglican worship in Dresden
Theme »Stages of life« 
Sermon on »Birth« 
Organ Daniel Clark

28-29 
Apr

Mo–Di

12 + 18 Uhr WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

30 
Apr

Mittwoch

12 + 18 Uhr

20 Uhr

WORT & ORGELKLANG mit zentraler Kirchenführung

 DRESDNER ORGELZYKLUS 
OSTINATO – KONSTANZ UND KONTRAST
Werke von William Byrd, Johann Sebastian Bach, Graham Fitkin, 
Arvo Pärt, Marco Lo Musico, Derek Bourgeois und Max Drischner 
Orgel Friedhelm Flamme Dassel
Tickets 10 €

Liebe Leser*innen,
bitte beachten Sie, dass im Kalendarium  

der Stand unserer Planungen zum Redaktionsschluss  
abgebildet ist. Tagesaktuelle Hinweise finden Sie auf  

unserer Website: www.frauenkirche-dresden.de/kalender
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Sichteinschränkungen beginnen ab der Preisgruppe 2.
Preisgruppe 4 sind größtenteils Hörplätze.
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Service ∙ Kontakt
STIFTUNG FRAUENKIRCHE DRESDEN
Georg-Treu-Platz 3 · 01067 Dresden
Telefon	 0351 65606-100
stiftung@frauenkirche-dresden.de
www.frauenkirche-dresden.de

PFARRBÜRO
Telefon	 0351 65606-530
pfarrbuero@frauenkirche-dresden.de

SPENDENSERVICE
Telefon 	 0351 65606-225
spenden@frauenkirche-dresden.de

SPENDENKONTO
Commerzbank AG
IBAN DE60 8508 0000 0459 4885 00
BIC DRESDEFF850

BESUCHERDIENST & 
TICKETSERVICE
Georg-Treu-Platz 3 (1. Etage) · 01067 Dresden
Mo-Fr 10-17 Uhr

TICKETS & FÜHRUNGEN
Telefon	 0351 65606-100
ticket@frauenkirche-dresden.de
fuehrungen@frauenkirche-dresden.de

ABENDKASSE
Frauenkirche, Eingang D
mindestens 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn

ERMÄSSIGUNGEN
50 % Ermäßigung in den Preiskategorien A bis H
gegen Nachweis der Ermäßigungsberechtigung 
für junge Leute bis 27 Jahre, Studierende,  
Dresden-Pass-Inhaber, Schwerstbehinderte 
ab 80 % (GdB) und eine Begleitperson (auf den 
dazu vorgesehenen Plätzen)

SERVICE · KONTAKT
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Preise sind einschließlich der Verkaufsgebühr der Stiftung  
Frauenkirche Dresden ausgewiesen. Bei Veranstaltungen  
der Stiftung Frauenkirche Dresden gelten deren Allgemeine  
Geschäftsbedingungen, die in den Vorverkaufsstellen der  
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GEMEINSAM FÜR DIE ZUKUNFT
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, wie Sie Ihr Vermächtnis für kommende Generationen 

hinterlassen können? Die Frauenkirche Dresden ist ein bedeutendes kulturelles Erbe,  
ein Friedensort, Klangraum und eine Stätte der Begegnung. Mit einer testamentarischen Zuwendung 

können Sie dazu beitragen, diesen Ort zu erhalten und zu fördern.
Ihr Vermächtnis hinterlässt einen bleibenden Eindruck. Wir beraten Sie gern persönlich,  

wie Sie die Stiftung Frauenkirche Dresden langfristig unterstützen können.

SPENDENKONTO
Stiftung Frauenkirche Dresden

IBAN: DE60 8508 0000 0459 4885 00
BIC: DRESDEFF850

S PEND ENSERVICE
Uta Dutschke, Referentin Fundraising

Telefon +49 (0351) 65606-225
E-Mail spenden@frauenkirche-dresden.de


